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Graf Aehrenthal f »
<= Wie «, 18. Febr . Nachdem das Befinden des Mi¬

nister« des Aeußern , Graf Aehrenthal , sich neuer¬
dings wieder verschlimmerte, trat im Laufe des gestrigen
Tages bei erhöhter Atemnot »nd fast völlig verschwunde¬
nem Sehvermögen ein rapider Kräfteverfall «in . Abends
g Uhr 45 Min . wurde Graf Aehrenthal durch den
Tod von feinem Leiden erlöst.
----- Schon feit einer längeren Zeit war der Staatsmann ,

der jetzt im 6. Zahre die auswärtigen Geschicke Oesterreich-
Ungarns leitete , von einem chronischen Nierenleiden heim¬
gesucht, das eine Erkrankung der Sehnerven mit sich führte
und eine völlige Erblindung herbeizuführen drohte . Aber
als vor einigen Monaten die Nachrichten über das ernster
werdende Befinden des Grafen in die Oeffentlichkeit drangen ,
wollte man es trotzdem nicht glauben und vielfach wurde
sein Leiden als eine Diplomatenkrankheit angesehen, nach
deren politischen Ursachen geforscht werden mutzte . Jetzt hat
der Kranke den schmerzlichsten und untrüglichsten Beweis
für seinen Zustand abgelegt .

Seit dem 24. Oktober 1906 war der Graf , damals noch
Freiherr , der leitende Mann am Ballhausplatz in Wien .
Nicht mehr sehr jung , aber auch noch nicht alt — 52 Jahre— war Oesterreich-Ungarns Botschafter in St . Petersburg ,als ihm die Leitung der Politik seines Landes in die Hände
gelegt wurde . Dort in St . Petersburg war er als Diplomat
groß geworden, wo er sich unter der Leitung des damaligen
Botschafters Graf Kalnoky die Sporen verdiente . Als Graf
Kalnoky nach Wien Lbersiedelte und Minister des Aus¬
wärtigen wurde , zog er den jungen Attache in feine engere
Umgebung. Herr v. Aehrenthal hatte so Gelegenheit , als
Begleiter Kalnokys bei der Pflege des damals jungen Bund -- niffes mit Deutschland tarig zu sei« - und war bei sollen
Aulästen auch bei Bismarck zu Gaste in Friedrichsruh . Ais
Kalnoky 1895 vom Amte zurücktrat, kam Aehrenthal für
einige Jahre als Gesandter nach Bukarest . Aber schon 1899
wurde er Botschafter in St . Petersburg . Hier machte er sich
zur besonderen Aufgabe , unter strenger , loyaler Erfüllungder Verpflichtungen gegenüber Deutschland die Beziehungen
Oesterreich-Ungarns zu Rußland zu verbessern, eine Politik ,die ja durchaus auch im deutschen Interesse lag . So warer schließlich, als Graf Goluchowski amtsmüde geworden war ,der gegebene Nachfolger. Besatz er doch im besonderen Matzedas Vertrauen des Zaren , eine Eigenschaft, die nach einem
Ausspruche Bismarcks , für den Staatsmann besonders wert¬voll und fast unumgänglich notwendig ist, der mit Rußland
politische Geschäfte von Bedeutung machen mutz.

Es wollte aber das Geschick, datz wenige Jahre später Herrvon Ahrenthal sich gezwungen sah, dies Vertrauenskapital aufsSpiel zu setzen . Die türkische Revolution rollte für Oesterreich-
Ungarn die bosnische Frage zur endgültigen Lösung auf.
Aehrenthal wäre nicht der kluge, energische und tatenlustigeMann gewesen , der er immer war , wenn er jetzt nicht zugegrif-
fen hätte . Damit geriet er natürlich der russischen Politik ins

Vre öLcrnken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(41 . Fortsetzung.) Nachdruck beteten .Während der Unterhaltung des Oberstleutnant Kremskimit seinem Sohne Egon ging auch das Gespräch zwischendem Paare im Tanzsaal fort .
„Noch einmal : we-chalb find Sie so spät gekommen?"

fragte Eva .
»Um Dir Gelegenheit zu geben, Dein Herz zu prüfen .

"
„Bleiben Sie artig . Sind Sie eifersüchtig?"
„Auf diesen Dreimalnichts , wie ihn sein Alter nannte ?"
Tanzt aber ausgezeichnet."
„Wollen Sie mich wütend machen , Eva ? Gerade heute , woSie so himmlisch schön aussehen ?" Und seine Augen gingenüber ihre losen Reize, sodatz sie es förmlich fühlte und rotwurde.
„Gefalle ich Ihnen so ?"
„Ich könnte Sie vor alkr Welt küssen.

"
„Dazu find Sie mir noch zu „fremd"

, Herr Hauptmann .
"

Sie kicherte leise.
„Ich werde nächstens am Deutschen Theater auftreten .

"
„Das Zeug dazu haben Sie . Können Sie heucheln;"
„Alles aus Liebe für Sie .

"
„Ruhig , wir kommen am Tisch vorbei . . ." Sie drehten

sich stumm « »rüber . Dann wieder sie : „Nur für mich? Nichtfür die Dame von neulich?"
„Aha .

" Sie verspürt einen Ruck und hörte , wie sein Atem
schneller ging , sodatz es sich beinahe wie ein Fauchen anhörts .
„Das also ist der Herr ? Ein Schleier . Ich werde ihn stellen.

"
„Wen meinen Sie denn ?"
„Den, den S i e meinen , gnädiges Fräulein ."
„Sie werden wieder grob, Herr Hauptmann Tormälen . Sie

sind aber auf falscher Fährte . Mein Cousin war ja dabei .
"

Sie log, und doch war es eigentlich keine Lüge, den» sie
sagte ja nicht, dcch Otto es ihr asch berichtet habe . Aber nur

Gehege . Rußland als Vormacht der Slavenvölker auf dem
Balkan mutzte sich der serbischen Beschwerden annehmen , ab¬
gesehen von den eigenen Interessen , die zwar nicht nach der ma¬
teriellen aber nach der „Prestige "-Seite ins Spiel gezogen
waren . Es kam zu dem berühmten Duell Zswolski -Aehrenthal ,
in welchem der Russe schließlich unterlag . Freiherr von Aehren -

ilois Graf Lex« von Aehrenthal .

thal aber wurde Graf Aehrenthal und galt fortan in Rußland
als der Erzfeind.

Die politische Linie , die er nach der bosnischen Krise inne
gehalten hat , ist nicht immer ganz klar gewesen . Man hat mit¬
unter das Gefühl gehabt, datz er Wege wandelte , die nicht ganz
parallel zu der Politik des verbiindeten deutschen Reiches lie¬
fen. Da man indessen nicht klar sieht, wie gesagt, darf man ihn
darum heute wenigstens vom deutschen Standpunkt aus nicht
schelten . Die offiziellen Beziehungen hat er sicherlich stets mit
großer Sorgfalt gepflegt. Wenn er sich schließlich hinsichtlich der
Dreibumdpolitik, soweit sie Italien betrifft , mit einflußreichen
Kreisen in seinem eigenen Land nicht mehr in Einklang befand ,
so dürfen wir in Deutschland ihm daraus gewiß keinen Vor¬
wurf machen ; denn hier zog er ohne Zweifel mit der amtlichen
deutschen Politik an einem Strang .

Und diese seine Politik wird fürs Erste von Oesterreich-
Ungarn auch unter seinem Nachfolger im Amt gehandhabt wer¬
den . Kaiser Franz Joseph, der in dem Grafen Aehrenthal einen
Mann seines unbedingten Vertrauens verliert , hat keinen
Zweifel darüber gelassen , datz er die Politik des Grafen fort¬
gesetzt zu sehen wünscht .

Aehrenthals Nachfolger.
= Wien , 17. Febr . Noch drei Tage vor seinem Tode

hatte Graf Aehrenthal fein Entlassungsgesuch beim Kaiser
erneuert und gleichzeitig einen Vorschlag für die Wahl seines

nicht heute die beiden zusammenbringen, denn sie ahnte , daß sie
sich liebten wie Hund und Katze, wenn auch die Höflichkeit glatt
von ihren Lippen floß. Und es ärgerte sie auch , daß er mit
solcher Nichtachtung von dem jungen Kremski sprach , den ihrVater noch vorhin am Tische so gelobt hatte . Denn eigentlichwar er so ungemein zuvorkommend zu ihr , kam sich gedrücktvor und zeigte sich bescheiden.

„Ach so , der andere Jüngling war der berühmte Kontor¬
leutnant . Das dachte ich mir doch gleich, er war so provo¬
zierend.

"
„Ihnen darf man auch nichts erzählen . Lassen Sie nur

nichts davon fallen . Er kann bissig werden . Und ich käme in
Verlegenheit ."

Nun lachte Tormälen , aber grimmig . „Ich werde mich
hüten , in eine Kinderbewahranstalt zu gehen. Ich spiele hübschden Fremden weiter .

"
„Das ist nett von Ihnen , Herr Franz . Immer eine Szene

nach der andern , wie es eine Komödie verlangt .
"

„Und ich beiße mir dabei die Lippen kaput ."
„Immer beißen, nur verplappern Sie sich nicht."
Im schönsten Takte drehten sie sich weiter , endlich erschöpft

vom vielen Reden, verstimmt durch etwas , wofür sie doch nichtdie Worte gesunden hätten .
„Tormälen ist doch schon recht korpulent geworden , findestdu nicht," sagte Frau Oberstleutnant am Tisch , nun damit be¬

schäftigt, den Rest der Hummermayonnaise zu verputzen.
„Und oben wird es schon bedenklich dünn, " fiel ihrMann ein.
„Wie alt mag er sein , Roderich? Achtunddreitzig?"
„Aber dicke.

"

„Da wird es Zeit , datz er heiratet .
"

„Ich glaube, der ist viel zu bequem dazu," sagte Kremski
wieder.

„Das merkt man ihm aber gar nicht an . Der tanzt doch
noch wie ein junger Gott," mischte sich Rakenius hinein , vor dem
das alles ungeniert « sprachen wurd»-

Nachfolgers gemacht . Unter den drei vorgeschlagenen Herren
fiel die Entscheidung des Kaisers auf den ehemalige « Bot¬
schafter in Petersburg , Grafe » Berchtold . und der
Kaiser entschloß sich zur Bekanntgabe seiner Entscheidung
noch vor Aehrenthals Tode, damit ihm noch die Genugtuung
werde, durch ein kaiserliches Handschreiben die schmeichelhafte
Anerkennung seiner Dienste und eine hohe Ordensauszeich -
nnng zu erfahren .

Aehrenthal erwachte heute nach zweistündiger Ohnmacht
bei völlig klarem Bewußtsein und konnte den Inhalt des
Handschreibens noch zur Kenntis nehmen. Er vernahm es
mit großer Freude und äußerte , der Kaiser habe ihm durch
diesen Akt seine volle Zufriedenheit zum letzten Male aus¬
sprechen wollen. In vollständiger Eeistesklarheit und im
Bewußtsein des bevorstehende« Endes empfing er den päpst¬
lichen Segen . Dann verabschiedete er sich von seinen Ange¬
hörigen , seinen Mitarbeitern im Amte und seiner Diener¬
schaft und nahm noch Aendernnge« an seinem Testament vor .

Das dem Kranken vorgelesens Handschreiben des Kaisers
lautete :

„Lieber Graf Aehrenthal : In Würdigung des Umstandes , daß
Rücksichten auf Ihren Gesundheitszustand Sie zu meinem lebhaften
Bedauern veranlassen , die Enthebung vom Amte des Ministers
meines Hauses und des Aeutzern zu erbitten , genehmige ich in
Gnaden die von Ihnen erbetene Enthebung . Bei diesem Anlatz
finde ich mich bestimmt . Sie meines ungeschmälerten Vertrauens
nicht nur in Ihre Person , sondern auch in die Politik zu versichern ,
die Sie unter schwierigen Verhältnissen mit umsichtiger Initiative
verfolgt haben und die Ihnen eine bleibende , ehrende Erinnerung
sichert. Zugleich spreche ich Ihnen für die treuen ausgezeichneten
Dienste , die Sie mir , meinem Hause und der Monarchie in auf¬
opfernder Weise geleistet haben, meine volle Anerkennung und
meinen wärmsten Dank aus . Als Zeichen meiner fortdauernden
Gewogenheit verleihe ich Ihnen die Brillanten zum Großkrenz
meines St . Stephan -Ordens ."

Gras Berchiokd .
Der neue öft«r.-ungar . Minister des Auswärtigen , Leopold Graf

Berchtold von und zu Ungarschütz wurde geboren am 18 . April 1863 .
Im Juli 1887 war er Konzeptspraktikant bei der Brünner Statt -
halteret , wurde 1892 Bezirkskommissar und 1893 zur provisorischen
Dienstleistung iin Ministerium des Aeutzern zugelassen . Im Jahre
1894 bestand er die Diplomatenprüfung und wurde dann .Attache bei
der Pariser Botschaft . Zum Legationssekretär wurde er ein Jahr
später ernannt . 1899 wurde er der Londoner Botschaft zugeteilt und
zum Legationsrat befördert .

Im Jahre 1903 wurde Graf Berchtold nach Petersburg versetzt,1905 beurlaubt und später zur Disposition gestellt . Mit dem Titel
und Charakter eines außerordentlichen Gesandten und bevollmächttg -
ten Ministers ging er im Juni 1906 als ausserordentlicher und be¬
vollmächtigter Botschafter nach Petersburg . Im Dezember desselben
Jahres wurde er auf eigenes Ersuchen abberufen , unter Verleihung
des Erotzkreuzes des Leopoldordens und in die Disponibilität über¬
nommen .

Am 25 . März 1911 vermählte sich Graf Berchtold mit der Gräfin
Karolyi . Er ist Vater zweier Söhne , deren einer österreichischer, der
andere ungarischer Staatsbürger ist . Er besitzt grosse Herrschaften in
Mähren und einen Teil der Kärolyischen Güter in Ungarn mit dem
Stammsitz Schloß Buchlau in Mähren , das durch die Zusammenkunft

| Egon horchte auf . Innerlich hatte er sich schon gefreut über
die Glossen seiner beiden Alten , und nun kam ihm ein Lob
dazwischen , das ihm nicht behagte. Wenn es nur nicht von Ra¬
kenius ' Seite gekommen wäre , dann hätte er es schon gelten
lassen. Denn schließlich tanzten alle heiratsfähigen Offiziere wie
die „Götter "

, in den Augen der Beteiligten wenigstens . Und
wenn es auch manchmal in Wahrheit Elefanten waren .

„Einmal wird er sich doch flott machen müssen, " sagte FrauKremski wieder, empfing aber einen stummen Wink ihres
Mannes , davon abzuorechen . Es war nicht seine Art , hier in
Gegenwart eines anderen gleich solche Dinge auszukramen über
jemand , den er soeben erst vorgestellt hatte . Mochte Tormälen
sehen , wie er seine Schulden los wurde, — er wollte sie gewiß
nicht bezahlen . Ihn interessierte jetzt weit mehr die Frage , wie
sich Fräulein Rakenius den Abend über zu seinem Sohne stellen
würde . Bis jetzt schien es sich ja ganz gut zu machen , denn das
mit dem „gefährlich" von vorhin war doch nur Scherz von ihm
gewesen . Schaden konnte es aber nicht , wenn er einmal vor¬
sichtig bei dem „Chemikalienfresser "

, wie er zu Haufe manchmal
seinen Sozius nannte , auf den Busch klopfte .

„Run , wie gefällt Ihnen der Hauptmann ?"

„Ein sehr verbindlicher Herr . Echt männlicher Zog ."

Egon bitz sich auf die Lippen. Während seine Augen unab¬
lässig an dem Tanzgewühl hingen, hörte er auf jedes Wort , in
dem er etwas wie Schicksalsverkündigung sah.

„Etwas stark Draufgänger , nicht wahr ?"
Rakenius lachte . „Sie meinen doch nicht , daß er gleich Ab¬

sichten auf mein Mädel haben könnte , wie? Oder sie auf ihn ,wie ? Das würde ja ein bißchen sehr Hoppegarten gehen , ver¬
stehen Sie ."

Kremski lentte ein : „Aber Pardon , Verehrter , Pardon !
Wie können Sie nur glauben, —"

Frau Kremski schüttelte den Kopf. „Brumme doch nicht
gleich Herrn Rakenins solchen Unsinn auf . Tormälen ist ia
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'-wischen Aehrenthal und Jswolski vor der Einverleibung Bosniens
oekannt geworden ist .

Graf Berchtold bringt durch den Wiedereintritt in den Dienst
ein persönliches Opfer . Seine Ernennung bedeutet , wie schon er¬
wähnt , dag die Richtlinien der auswärtigen Politik unverändert
bleiben . Graf Berchtold ist sozusagen der diplomatische Schüler
Aehrenthals und stets sein Vertrauensmann gewesen . Da er sowohl
österreichischer als ungarischer Magnat ist, besteht die Möglichkeit , ihn
als Oesterreicher zu führen , und entfällt lt . Frkjt . Ztg . die Notwendig¬
keit, einen Wechsel im gemeinsamen Finanzministerium vorzunehmen ,
der nach dem bisherigen Usus eintreten müßte , weil Baron Bunan
Ungar ist und in den gemeinsamen Aemtern bisher immer nur ein
Ungar neben zwei Oesterreichern tätig war .

Der neuernannte Minister des Aeußern , Graf Berchtold , wird
Montag vom Kaiser beeidigt .

j wahrhaftig wahr : iic Erbschaftssteuer darf nicht mehr der
Schatten über unserem öffentlichen Leben sein ! Es steht zn
viel auf dem Spiel !

Herr Mermuth über den Unbikon .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 18 . Feür . Er läßt nicht locker, der Reichs -
fchatzsekretär Wermuth . Wie neulich dem Zentrums -Finanz -
mann Speck, so fuhr er auch in der Samstagsitzung um¬
gehend dem Abg . Gröber , der den Speckschen Faden weiter
gesponnen hatte , in die Parade . Was er aber damals noch
nicht so deutlich ausgesprochen hatte , diesmal tat er 's . Klipp
und klar erklärte er : „ Ohne die Erbschaftssteuer werden wir
niemals die Sanierungsarbeit ins Werk setzen!"

Der Reichskanzler selbst hatte am Freitag nur die
Machtansprüche zurückgewiesen , die sich hinter jener Kund¬
gebung der Rechten verbargen , in der sie das Wiederein¬
bringen der Erbschaftssteuer als eine Brüskierung empfin¬
den zu wollen erklärte . Herr Wermuth ging einen Schritt
weiter und stellte die verpönte Erbschaftssteuer ohne Um¬
schweife als die „conditio sine qua non " für eine wirksame
Gesundung der Reichsfinanzen hin . Damit ist er , für seine
Person zum mindesten , über den Rubikon gegangen . Nun
steht und fällt er mit der Erbschaftssteuer . Er hat aber bis
zu einem gewissen Grad auch den Reichskanzler , der sich nicht
vinkulieren wollte , nun doch vinkuliert . Denn als „Nach¬
geordnete Stelle " hätte er doch kaum so entschieden die Erb¬
schaftssteuer als einzigen Ausweg aus dem Dilemma hin¬
stellen können .

Damit aber ist in diesem an Unklarheiten so reichen
Reichstag wenigstens in einer Richtung erfreuliche Klarheit
geschaffen . Die Reichsregierung hat die Unmöglichkeit , einen
Mehrbedarf durch eine indirekte Steuer zu decken , eingesehen .
Sie wird ferner den Widerspruch der Bundesstaaten gegen
eine Anzapfung der Einkommens - und Vermögenssteuerquelle
für Reichszwecke achten . Da sie endlich entschlossen ist , die
noch nicht ganz gesicherte Gesundung der Reichsfinanzen nicht
durch Etatskunststückchen , wie sie das Zentrum vorhat , zu ge¬
fährden , sondern für den Mehrbedarf wirklich reelle Gold¬
deckung zu verlangen , so kann fortan für wahrhaft nationale
Männer die Parole nur noch lauten : Stärkung der Ijdjt «
kraft durch Erschließung der Erbschaftssteuer !

Die Parteien der Rechten haben sich in einer bedauer -
rchen Verblendung wieder gegen eine Erbschaftssteuer fest¬

gelegt . Es ist schwer zu sehen , wie sie diese Kette wieder
los werden können . Und doch sollte ihnen das , im vater¬
ländischen Interesse und im Interesse des Friedens im
Bürgertum nun , da wirklich kein anderer Ausweg bleibt ,
nicht allzu schwer fallen . Der Reichskanzler hat am Freitag
die Hände über den Erbschaftssteuerstreit gerungen und ge¬
sagt , daß die Frage weit über ihre eigentliche Bedeutung
hinaus zu einer sachpolitischen geworden ist . Er hätte viel¬
leicht besser getan , dies Thema näher und eindringlicher für
oen Gebrauch der Rechten zu behandeln , als dann sehr ehr¬
lich aber wenig klug auf die Parteien einzuschlagen , die er im
Kampf um die Erbschaftssteuer , der jetzt ein solcher um ge¬
sunde Reichsfinanzen und um die Wehrkraft und Sicherheit
des Reiches geworden ist , so notwendig braucht . Der Reichs¬
schatzsekretär hat für seinen Teil dies Versäumnis nachgeholt
und der Rechten . ganz eindringlich ins Gewissen geredet .
.Soll denn wirklich die Erbschaftssteuer immer als tiefer
Schatten über unserem öffentlichen Leben liegen und die
Kluft noch weiter vertieft werden ?" In diesem Satz hat er
das Problem der unmittelbar vor uns liegenden Epoche der
inneren deutschen Politik erfreulich klar und mutig gezeich¬
net . Für Rechthaberei ist jetzt wirklich keine Zeit mehr .
Die Parteien der Linken würden gut daran tun , auch ihrer¬
seits daran zu denken und denen auf der Rechten ein Ein¬
lenken nicht allzu sehr zu erschweren . Es ist wirklich und

hier kaum warm geworden am Tisch. Junge Mädchen wob
len doch tanzen .

"
Mama ist ja heute ausnehmend vernünftig , dachte Egon ,

dem sie gerade in sein Herz hinein sprach. Und er drückte
ihr die Hand , ohne daß sie die Ursache dazu kannte .

«Ich glaube , Sie unterschätzen etwas meine Tochter, "
fuhr Rakenius fort . „Sie wird sich doch keinen nehmen , der
zwanzig Jahre älter ist . Und nach meinem Geschmack wäre
das erst recht nicht ."

Ein prächtiger Kerl , dieser Rakenius , dachte Egon .
„Ich glaubte immer , sie wäre so fürs Reife, " sagte

Kremski wieder .
„Aber doch nicht fürs lleberreife , Herr Oberstleutnant .

Und dann kennen Sie ja wohl schon meinen Standpunkt :
Ich liebe die blanken Knöpfe , aber höchstens , wenn sie weg
find , — im Privatleben wenigstens .

"
Kremski senior ließ seine Goldplombe am Vorderzahn

blitzen und wiegte leicht seinen Kopf . „Sie sind und bleiben
doch immer der charmante Herr , mein Verehrter .

"
Rakenius glaubte , er habe ihn verletzt , und bat um Ent¬

schuldigung . Kremski aber meinte es ernst , denn er fühlte
dadurch gewissermaßen die Aussichten seines Sohnes steigen ,
wenn auch ihm , Kremski Vater , diese Derbheit ein wenig
gegen den Strich ging , weil er für gewöhnlich aus solchen
Bemerkungen etwas wie Ingrimm gegen seine hundert¬
tausend Mark heraushörte .

„Ist er schon in der ersten Eehaltsklasse ? " meldete sich
seine Frau wieder .

„Er mutz wohl bald so weit sein , Leni .
"

(Fortsetzung folgt .)

Sages-Rundfrharr .
Drutsttics Reich .

) ! ( Berlin . 19 . Febr . (Privattel .) Von rechtsstehenden
Abgeordneten wurde im Reichstag « der Antrag eingebracht , den
Reichskanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , daß in allen christ¬
lichen Staaten übereinstimmend das Osterfest ans den ersten
Sonntag im April feftgelegt wird .

Die großen deutschen Herb ft Übungen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- -- Karlsruhe , 19. Febr . Vom Eroßh . Hoftheater wird

« ns geschrieben : Dem heutigen Gastkoiel des Tlfäflischen

LI . p . Berlin , 17. Febr. (Privat . ) Außer dem Kaiser¬
manöver , das sich an der mittleren Mulde , zwischen Merseburg
und Torgau , abspielen dürfte , werden in diesem Jahre noch im
Osten und Süden des Reiches größere Truppenübungen ab¬
gehalten werden , und zwar sollen , voraussichtlich im Retze-
distrikt , das 2 .(pommerfche ) gegen 17. (westpreußische ) Armee¬
korps unter der Oberleitung des Eeneralfeldmarschalls Frei¬
herrn von der Goltz , sowie zwei bayerische Armeekorps vor dem
Armee -Inspekteur Prinzen Leopold von Bayern , je an zwei
Tagen , gegeneinander fechten .

In Stettin verlautet , daß der Kaiser ähnlich wie vor zwei
Jahren bei Hohenstein wenigstens an einem der beiden Ge-
fechtstage dem Manöver der Pommern gegen die Westpreußen
beiwohnen wird .

Die Geldforderung für die besondere Herbstübung in
Bayern muß erst noch dem neugewählten Landtag daselbst vor¬
gelegt werden , während das preußische Kriegsministerium die
Ausgaben , für das Goltz-Manöver in dem Militäretat , der dem
Reichstage vorliegt , bereits , paufchaliter , disponiert hat .

Nachträgliches zur Schiffstaufe in Kiel .

— Kiel , 17. Febr . Der Kaiser ergriff bei der heutigen Früh¬
stückstafel im königlichen Schloß das Wort und trank auf das Wohl
des Prinzregenten Luitpold , indem er diesem seinen wärmsten Dank
für die Entsendung eines nahen Anverwandten zur Taufe des Linien¬
schiffes aussprach . Die Devise auf dem bayerischen Wappen am Bug
des Schiffes „In Treue fest " werde der Besatzung des Schiffes stets
als Richtschnur ihres Handelns dienen ; sie sei aber auch ein Wahr¬
zeichen der deutschen Fürsten und Stämme , welche im Deutschen
Reiche in fester Treue vereint seien .

Prinz Ludwig dankte sogleich und trank auf das Wohl des Kai¬
sers . Abends fand an Bord des Flaggschiffes „Deutschland " Abend¬
tafel beini Kaiser statt , an welcher Prinz Ludwig teilnahm .

= Kiel , 18 . Febr . Prinz Ludwig von Bayern ist heute
nachmittag abgereist . Prinz Heinrich begleitete ihn zur Bahn .

Enaland .
Kriegsminister Haldane über Universität s -

e r z i e h « n g.
----- London , 18. Febr . (Tel .) In einer Rede , die Kriegs¬

minister Haldane auf der Universität Leeds hielt , äußerte er
u. a . , er habe Grund , für feine llnivsrsitätserziehung dankbar
zu fein , denn als er bei seinem Besuch in Berlin mit Männern
von hoher Bildung zusammengetroffen sei, habe ihn seine Uni¬
versitätserziehung befähigt , mit diesen Unterhaltungen über die
allerverschiedensten Gegenstände zu führen . Sie habe ihm Ge¬
legenheit gegeben , die Dinge durch die deutsche Brille zu sehen ,
und sich ein Bild davon zu machen , wie man die Dinge dort auf¬
faßt .

Amerika .
Zur Reise des Staatssekretärs Knox .

— Washington , 17 . Febr . Wie jetzt bekannt wird , soll der
Hauptziveck der Reise des Staatssekretärs Knox nach Mittel¬
amerika eine Berständigung mit Mexiko sein . Man will einen
guten Eindruck auf die Mexikaner machen , indem der Staats¬
sekretär mit einem Kriegsschiff und in vollen Ehren als Ssn -
dergesandter erscheint . Knox reist am 23 . Februar auf dem
Kreuzer „Washington " nach Panama , Costarica , Nicaragua ,
Honduras , Salvador , Guatemala und Mexiko , wo ein dreitägi¬
ger Aufenthalt geplant ist ; dann zurück über Panama , Colum -
dka, Venezuela , Portorico und Cuba .

Die Schiffahrt durch den Panamakanal .
— Rew -Pork , 17. Febr . (Tel .) Wie das „Journal Com¬

merce " aus Washington meldet , bereitet das Verkehrskomitee
des Repräsentantenhauses eine Eefetzesvorlage vor , nach der
Schiffen aller Länder gleiche Rechte auf dem Panamakanal ein -
geräumt werden und keine Bevorzugung amerikanischer Schiffe
eintreten soll. Die Vorlage setzt den Kanalzoll auf höchstens
114 Dollar fest.

Kadifche Chronik.
+ Karlsruhe , 17. Febr . Der Badische Laudeswohnungsverei ,

hält hier am Sonntag , 2. März , im großen Rathaussaal , nachmittag ,
3 Uhr beginnend , seine Hauptversammlung ab . Die Tagesordnung
verzeichnet folgende Punkte : 1 . Geschäftsbericht , 2 . Kassenbericht und
Feststellung des Voranschlags . 3. Dortrag von Dr . Hans Kampfs ,
meyer -Karlsruhe über „die Geldbeschaffung für die gemeinniWge
Bautätigkeit ".

O Karlsruhe , 17. Febr . Am 4 . März i>. Js . findet eine Ber -
som« lung der Obermeister und Vorsitzenden der Fachvereine der
Sattler - »nd Tagezieroereinigungeu behufs Gründung eines Landes¬
verbandes im Bureau der Handwerkskammer Karlsruhe statt .

ctz Mannheim , 18. Febr . In einer Wohnung in Ludwigs¬
hafen wurde der Ehevauxleger Michael Keller vom 3. Eheoaux -
leger -Regiment in Dieuze , der sich am 1V . Februar von seine «
Truppenteil entfernte , von der Polizei aufgegriffen . Bei sei¬
ner Verbringung in das Arrestlokal machte er im Hofe des
Stadthauses einen Fluchtversuch , konnte jedoch eiageholt und
hinter Schloß und Riegel gebracht werden . jl

-f-- Weinheim , 19. Febr . Die Annahme , daß die ia Ibers -
heim aus dem Rhein gelandete Leiche die des vermißten Pro¬
fessors Glock von hier fei , soll sich nicht bestättgen .

A Tauberbischofsheim , 16. Febr . Die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr wird am 14 . Juli das Jubiläum ihres Sb jährige « Bestehe «,
feiern .

s . Bühlertal (A . Bühl ) , 17 . Febr . Man schreibt uns : Za de«
Tagen vom 18 .—20 . Mai d . I . begeht der hiesige MSnnergesangverei » H
„Eintracht " das 5V jährige Stiftungsfest , verbunden mtt einem Wett¬
gesang . Außer einer großen Anzahl wertvoller Ehrenpreise stehen
dem Jubelvereine auch größere Beträge zu Geldpreisen zur Verfügung .
Wie aus den Vorarbeiten des Ausschusses zu ersehen ist, verspricht
das Fest , das durch die hiesige Einwohnerschaft tatkräftig . unterstützt
wird , einen schönen Verlauf zu nehmen , zumal auch die hiesigen
Naturschönheiten (Eertelbachfälle usw .) viel zu einem regen Veftuhe
beitragen dürften .

oc . Jllenau (A . Achern) , 16. Febr . Der Hilfsverei « für entlaste ««
Geisteskranke hielt Anfang dieses Jahrs die Ausfchvßfitzuug zur Ent. ß
gegennahme des Rechenschaftsberichts für das adgelaufene Jahr u . zur
Beratung für de« Voranschlag für 1912 im Ministerium des Innern
ab . An der Versammlung , die von dem Vereinsvorsitzenden Geh.
Rat Dr . Schüle -Jllenau geleitet wurde , nahmen außer Len Direk¬
toren der Anstalten und Kliniken bezw . deren Stellvertretern u . a.
Minifterialdirettor Dr . Glöckner, Ministerialdirektor Dr . Arnsperger ,
Geh . Oberregierungsrat Dr . Mayer und Geh. Obermedizinalrat Di .
Hauser teil . Rach dem Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden ist die
Mitgliederzahl um 200 , von 3300 auf 3500 gestiegen . Das Soll der
Jahresbeiträge beläuft sich auf rund 10 000 Ji . Der Bezirk Achern
steht hinsichtlich der Höhe der Zahl der Mitglieder an erster Stelle ,
ihm folgt Bühl , dann Wiesloch . In vielen Bezirken zählt der Ver¬
ein allerdings noch recht wenig Mitglieder . Das Ausschutzmitglied
Herr Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach , will dafür werben , daß die
dem Verein noch nicht angehörenden mittleren Städte beitreten . Die :|
Organisation der Patrone , der Träger der Vereins -Bestrebungen , -
wurde im laufenden Jahre weiter ausgebaut , enfftandene Lücken er¬
gänzt . Nach dem bewährten Muster der Organisation in Mannheim ,
wo die werktätige , private Fürsorge für diese Hilfsbedürftigen unter
Mitwittung der städt. und staatlichen Behörden unter einem Obmann
(Nervenarzt Dr . Friedmann ) geregelt ist und nach Stadtbezirken den
hierfür zuständigen Patronen obliegt , sollen in den anderen größeren ^ !
Städten Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim und Konstanz ähnliche Ein - ^

richtungen getroffen werden . Die wichtigste , zugleich schwierigste Auf¬
gabe , die diesen Organisationen zufällt , besteht in der Beschaffung \
geeigneter Arbeitsgelegenheit , wenn möglich verbunden mit zweck-

'

mäßiger Unterkunft . Nach dem Rechenschaftsauszug betrugen die
Ausgaben für Unterstützung im Jahre 1011 rund zusammen 8000
Das Vermögen hat sich am Ende des Berichtsjahres gegenüber dem
Stande zu Anfang des Jahres um 4700 M vermehrt ; es beträgt jetzt ,

^

36 000 -4t und konnte in dieser Höhe als Reservefond bestimmt werden
Als Ort der nächsten Mitgliederversammlung , die im Ottober 1912
stattfinden soll, wurde die Anstalt Wiesloch bestimmt .

:) Mösbach (A . Achern) , 17. Febr . Man schreibt uns : Seit viele «
Wochen werden hier Vorbereitungen getroffen zu Aufführungen eine»
Paffionsspieles . Eine stattliche Schar von über 80 Kunstjüngern sucht
unter der bewährten Leitung des kunstsinnigen Herrn Pfarrers Rietz
ihr Bestes zu leisten . Die Mösbacher Dilettantenbühne ist in der
näheren Umgegend schon rühmlich bekannt durch die meisterhaften ,|
Aufführungen von Wildenbruchs „Rabensteinerin " und Eanghofers
„Herrgottsschnitzer von Ammergau "

. Wer diesen früheren Auf¬
führungen beigewohnt hat , hat die Aeberzeugung , daß die
in Aussicht gestellte Aufführung den Erwartungen des Publi¬
kums nicht nur entspricht , sondern diese noch weit über¬
treffen wird . Die Aufführungen finden im großen Saale de»
Gasthauses „zum grünen Baum " statt und werden voraussichtlich mit
dem 2 . Fastensonntag ihren Anfang nehmen .

Holzhausen , 18 . Febr . Bei der Bürgermeisterwahl wurde "

der seitherige Bürgermeister Michael Dietrich mit 89 von 74
abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Sein Gegenkandidat ,
Altbürgermeister Werner , erhielt 12 Stimmen .
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Theaters von Straßburg wird der Direktor Gustav Stoskopf ,
der Dichter der „Verbotte Fahne " anwohnen .

>— Wien , 18 . Febr . (Tel . ) Den Bauernfeldpreis von zc
1000 Kronen erhielten lt . Frkf . Ztg . Paul Apel in Wol ' -
gang für „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt " , der Novellist
Felix Salten , der Romanschriftsteller Jakob Wassermann ,
der Novellist Siegfried Trebitsch in Wien , der Lyriker Dr .
Friedrich Adler in Prag .

Emil Paner .
= Berlin . 18 . Febr . Dr . Earl

Mucks Nachfolger ist als Kapell¬
meister der Berliner Hofoper er¬
nannt und es fehlt nur noch die
Bestätigung des auf fünf Jahre
abgeschlossenen Vertrages durch
den Kaiser , so wird Emil Paur
der Kollege von Richard Strauß
und Leo Blech am Dirigentcnpult
der Kgl . Oper zu Berlin .

Man schreibt uns darüber : Die
Wahl von Emil Paur , der zuletzt
als Konzertdirigent in Pittsburg
tätig war und bereits seit Mitte
der 90er Jahre in Amerika eine
zweite Heimat gefunden hatte , ist
allen unerwartet gekommen . Und
sie erregt insofern einige Ver¬
wunderung , als Paur seit langen
Jahren keine Oper mehr dirigiert ,
sondern nur als Konzertdirigent
gewirkt hat . Andererseits er¬
innert sich manche : aus der älteren
Generation noch seines begeister¬
ten und erkolareichen Eintretens für Wagners Werke in de« 80er
Jahren .

Emil Paur , der im Jahre 1855 in Ezernowitz (Bukowina ) ge-
baren ist und in . Wien feine Ausbildung empfangen hat , wurde nach-ff
kurzer Pianistenlaufbahn (auch als vorzüglicher Geiger ist Paur g«-ff
legentlich hervorgetreten ) im Alter von 21 Jahren Theaterkapellqj
meister am Hoftheater in Cassel . Dann ging er nach Königsb ^ von -
da als Hofkapcllmeister nach Mannheim , schließlich ans Stadtichalter
nach Leipzig . Von dort aus kam er als NMschs Nachfolger nach *]
Boston , in eben dieselbe Stellung , die nunmehr Muck einnehmen wird.
Seit dem Jahre 1894 hat er Europa nur gelegentlich besucht. So
kommt es , daß er auf viele wie ein neuer Mann wittt und wie ein
unbeschriebenes Blatt .

Ob es Paur gelingen wird , die statte Gemeinde , die Muck in
langjähriger Tätigkeit hinter sich gebracht hat , so schnell um sich z» 'I
sammeln , steht noch dahin . Ganz zweifellos ist er ein tüchtiger und >

erfahrenes Orchesterdirigent . Ob er auch als Theater -Kapellmeister
'

Niveau hält , muß man abwatten . Es darf daran ettnnert werden, z
daß Arthur Nikisch als Theaterkapellmeister in dem Jahre , da er die »
Direktion des Leipziger Stadttheaters übernonunen hatte , viele ent- '

täuscht hat .

Kranz

Der englische tzasenarbetter-Zttett.

Hoskapeümeister Paur

— London . 18 . Febr . (Tel .) Die Lage in den Docks von
Glasgow ist wieder ernst , da die Dockarbeiter sich weigern , nach
den Bestimmungen des neuen Abkommens , das von dem Pre -
mierminister Sir George Asquith vermittelt wurde , zu arbei¬
ten . Tausende Tonnen von Waren liegen in den Docks und
niemand wagt , dieselben anzurühren . Eine Firma , die um den
Schutz der Polizei nachsuchte, um ihre Waren fortschasfe « M
können , wurde verständigt , daß die Polizei die FortbringunS
der Waren nicht für angezeigt halte . Würde sie versuchen , die
Waren fortzuschaffen , so würde sie es auf eigene Gefahr tu«.
Andere Firmen lehnen es ab , selbst leichtbewegliche Waren fort»̂

zubringen , sicher» mty « rSttiirifcher Schntz gewähr * wird -
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— TT Wasser (A . Emmendingen ) , 18 . Febr . Hier brannte
Anwesen des Ioh . Bührer . bestehend aus Wohnhaus und

'fitfllknö . vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden ,
' «w Lntstehungsursache bes Feuers ist noch un^ kannt .

° ünterkirnach ( 9t . Vellingen ) , 18 . Febr . Hier brach in der
'« achr zum Freitag im Sägewerk von August Beha ein Brand
'iL bet mit großer Schnelligkeit um sich griff , so daß ihm das
'
,L»a

'
ewerk mit der ganzen maschinellen Einrichtung , sowie der

«iohnungsanbau mit Inventar und bedeutenden Holzvorräten'
-»« Os^er fielen . Die 7vährige Mutter des Besitzers, die in dem
«gohnungsanbau schlief, konnte im letzten Augenblick von ihrem
«an auswärts heimkehrenden Sohn gerettet werden . Der Ee-
^ »tschaden beträgt etwa 23 000 cH und ist größtenteils durch
Versicherung gedeckt .

j _ Stockach, 18 . Febr . In der Burgerausschuxgtzung am
Donnerstag fand die Vorlage , betreffend Renovierung des Rat -
^g,ses einstimmige Genehmigung . Die zur Ausführungen der
glichen Veränderungen notwendigen Kosten , die sich auf ! 0-
his 1100v Mark belaufen , sollen durch einen außerordentlichen
^ lzhieb aufgebracht werden.

tzisenbahnnnfall z« Offenbrrrg .
Offenburg , 19 . Febr . (Privat . ) Aus dem hiefigen Ran¬

gierdahnhof ereignete sich heute morgen kurz nach 6 Uhr ein er¬
heblicher Eisenbahnunsall. indem der Güterzug Nr . 6223 (Basel-
Appenweier) auf den dort stehenden Güterzug Nr 7765 (Kon¬
stanz -Appenweier) vermutlich infolge falscher Weichenstellung
mit voller Fahrtgeschwindigkeit auffuhr . Der stehende Zug
hatte das Schlußsignal zwar richtig aufgesteckt , was vom Führer
des auffahrenden Zuges aber nicht bemerkt werden konnte, weil
der Zug eine Kurve zu nehmen hatte . Vom Zug 7765 wurden
die beiden letzten Wagen infolge des heftigen Anpralles direkt
j»tinander geschoben, 4 Wagen entgleisten. Die Maschine des
auffahrenden Zuges 6225 entgleiste ebenfalls , der Tender wurde
durch den Aufstoß auf die Lokomotive vollständig demoliert »
desgleichen 5 weitere Wagen stark beschädigt. Der Schaden an
rollendem Material ist mithin bedeutend, doch waren beide
Züge zum Glück leer » sodatz weiterer Schaden nicht angerichtet
wurde. Personen wurden nicht verletzt.
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Aus der Nestden;.
Karlsruhe , 19. Februar .

A Der Berkehr am hiefigen Hauptbahnhof war am gestrigen
prachtvollen Sonntag außergewöhnlich rege. Schon die Frühzügc

!waren mit Touristen dicht besetzt ; die Frequenz steigerte sich gegen
9 Ahr noch mehr, wo ein Leben und Treiben herrschte, daß man glau¬
ben könnte, wir lebten im Wonnemonat Mai . Aber auch von aus¬
wärts träfe» viele Fremde ein, die der Stadt ein belebtes Bild gaben .
Die Abendzüge brachten die zahlreichen Ausflügler wieder zuriick —
am Bahnhof herrschte um diese Zeit ausgesprochenes Grotzstadtleben. —

A Die Pfadfinder (Ortsgruppe Karlsruhe ) unternahmen heute
(Montag) , früh 8 .04 Uhr, in großer Anzahl einen Ausflug nach dem
Rahlberg .

» Arbeiterdiskusfionsklub . Nochmals sei auf den heute Abend im
großen „Eintrachtsaal " um %9 Uhr stattfindenden lustigen Abend hin -
gewiefcn , der auch dieses Jahr , gleich den entsprechenden Veranstal¬
tungen in den vorhergegangenen Jahren , echten Frohsinn im künst¬
lerischen Rahmen darbicten wiro . (Das Nähere im Anzeigenteil .)— Zugleich sei bemerkt, daß cm Dienstag , 20 . Febr ., der gewohnte
Faschingsausflug nach dem Thomashof unternommen wird . Auch
Nichtmttglieder können daran teilnehmen .

S Schwerer Uugliicksfall. Am neuen Fabrikgebäude der Firma
Junker u . Ruh , hier , stürzte am Samstag abend der Mechaniker
Schmidt beim Legen eines Kabels ca. 12 Meter hoch herab und zog
sich eine schwere RLckgratvrrletzung zu . Der Verunglückte wurde durchdie städt. Rettungswache ins Diakonissenhaus verbracht .

X Geisteskrank. Ein verheirateter Schreiner aus Bulach , namens
Joseph Dreher , wurde am Sonntag früh plötzlich geisteskrank und
mutzte auf ärztliche Anordnung durch das Krankenauto ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden.

8 Brand . Auf bis jetzt unaufgeklärte Weife entstand in der
Rächt zum Sonntag gegen 2 Uhr in einer Werkstätte in der
Rahnhofftratze Feuer , das von der sofort alarmierten Feuer¬
wache nach kurzer Tätigkeit gelöscht werden konnte . Verbrannt
stnd u . a . zwei Türen nebst Verkleidung . Rur dem raschen Ein¬
greifen der Feuerwache ist es zu verdanken , daß einer Weiter¬
verbreitung des Brandes vorgebsugt werden konnte .
Trancrfeier für de« städtische» Leichenschauei -

Ferdinand Maisch .
D. Karlsruhe , 19. Febr . Eine überaus zahlreiche Trauerver -

sammlunghatte sich gestern Sonntag mittag auf dem hiefigen Friedhofeingefunden, um dem verstorbenen Städt . Leichenschauer FerdinandMaisch die letzte Ehre zu erweisen . Die Stadtverwaltung war durchHerrn Stadtrat Dewerth vertreten , außerdem hatte Herr Oberbürger -
>Meister Siegrist ein herzliches Beileidschreiben mit einem prächtigenKranz den Hinterbliebenen zugehen lasten . Ferner waren anwesend«te Freiw . Feuerwehr Karlsruhe , sowie Vertreter der Bahnhosfeuer -
mehr. an der Spitze die beiden Kommandanten Heußer und Stoltz ,mmtliche Hauptleute , Vertreter des Veteranenvereins Karlsruhe , der
hiesigen Gesellschaft Alk , sowie befreundeten lllkervereinen von aus¬wärts, und die Schützengesellschaft .- I « der Kapelle um den Sarg hatten die Fahnen und Standarten

, ber Feuerwehr , der Schützengesellschaft , der Gesellschaft Ulk, sowie
, »er lllkergesellschaft Leime«, als auch die Vertreter der anwesenden«»»« artigen Vereine Aufstellung genommen . Nach dem Choral»Jesu» meine Zuversicht", intoniert von der gesamten Feuerwehr -"Welle, leitete Herr Hofprediger Fischer die geistliche Handlung . Den
verlesenen Personalien des Verstorbenen war zu entnehmen , daß

. meser am 23 . September 1835 hier geboren wurde . 26 Jahre versaher rm Städttschen Krankenhaus die Stelle eines Chirurgen und späte¬re» Oberchirurgen ; 1873 wurde er zum städtischen Leichenschauer er¬nannt, welche Stelle er bis zu seinem Tode bekleidete ; er bekleidete
tzch die Stelle eines stellvertretenden Hofchirurgen und diejenige

Korpschirurgen bei der Feuerwehr . Eine große Anzahl Aus -
. »rrchnungen schmückte seine Brust , darunter auch solche aus dem Feld -rvge 1870/71 .

^ r Trauerrede legre der Geistliche den 90 . Psalm , 10 . Vers , zu-VUnde : „Des Menschen Leben währet 70 Jahre . Kommt es hoch,nowt find es 80 Jahre und wenn es köstlich gewesen ist, so war e»'
Sw •

tm*1 Arbeit . Ausgehend von diesen Worten entwarf der Eeist -vye em Lebens - und Charakterbild des Dahingeschiedenen, der unser
•B«*

Ct gewesen und durch das Amt , das er bekleidete, wohl zu den'‘7tt w>te|ten gehörte ; er besaß die Sympathie und Anerkennung aller ,
'txSH * lann

.
ten und mit denen er im Berufsleben in Berührung trat ;

»ich in feinem Berufsleben verdient gemacht. Wenn andere
fee stürmtet , war cr stets tätig . Gewissenhaftigkeit und Pflicht -
iJ “ "is ins Alter hinein waren ihin eigen . Sein schwerer Beruf
jJJ ” ' Hn von einem Trauerhaus ins andere , viel Rot und Elend
in*L M mit ungesehen, deshalb stellte gerade fein Beruf hohe An-

;
*rt“**ungen an den Ausübenden , die nicht jeder bewältigen kann

4 Jahrzehnte lang hat fein Beruf feine Kräfte in Anspruch
A^ unnuen und üoerml hatte er dabei noch teilnehmende Worte ge-s»nden. Reb- n diesem schweren Beruf hatte er aber auch ein Herz.

W vÄh^ MM stifichenftenvdlich da, ~

nie vergehen , davon zeugen heute die Ehrungen , die ihm an seinem
Sarge zuteil werden . Wenn das Leben für ihn köstlich gewesen, so
war es die Mühe und Arbeit , deshalb paßt gerade auf den Ver¬
storbenen das Wort so gut : „Wenn es köstlich gewesen, so war es
Mühe und Arbeit .

" Mit dem Aufgebot seiner ganzen Kraft hat der
Verstorbene bis zuletzt seinen Beruf ausgeübt . Ein leichter Tod hat
ihm die schweren Leiden, die nach Lage der Sache hätten eintretcn
müssen , erspart . Der Gedanke an den Tod hatte für ihn nichts Schreck¬
liches, der so viel dem Tod ins Antlitz geschaut hat . Die Treue seines
Herzens bei der Arbeit und in dcr Menschenliebe hat ihm alles leicht
gemacht. Rach dem Gebet des Geistlichen setzte sich der imposante
Trauerzug nach dem Krematorium in Bewegung . Die Kapelle be¬
gleitete unter den Klängen des Chopinschen Trauermarsches die an¬
sähnliche Traueroersammlung .

Nach einem kurzen Gebet legte Herr Oberkommandant Heußer
unter besonderer Hervorhebung der 56 Jahre , die der Verstorbene dem
Feuerwehttorps angehört hatte , einen Kranz nieder , die 2. Kom¬
pagnie ließ durch Herrn Hauptmann Wagner einen solchen nieder¬
legen. Herr Oberschützenmeister Bitz widmete dem Verstorbenen einen
warmen Rachruf namens der Schützengefellfchast , welcher der Ver¬
blichene 46 Jahre lang angehött hat . Einen sehr warmen Nachruf
widmete namens der Gesellschaft „Ulk" dem Ehren -Oberulkmeister
Maisch unter Riederlegung eines Kranzes , Herr Schauffler ; namens
der Gesellschaft Stolzenfels -Frankfurt legte Herr Breiniug (Ulk)
einen Kranz nieder , ferner legten Kränze niedeer , die Ulkgejellschaft
Leime«, der Ulk „Rastatt ", die Ulkergesellschaft Maunheim , dessen
Ehrenmitglied der Verstorbene gewesen , die Ulkergilde Straßburg .
Die hohe Heralta -Karlsruhe ließ durch Herrn Hofftetter einen Kranz
niederlegen , auch die Gesellschaft „Ebersteinburg ", dessen Grotzkomthur
Maisch gewesen, widmete dem Entschlafenen unter entsprechenden
Abschredsworten eine prachtvolle Kranzspende.

Nach dem Segen des Geistlichen senkte sich langsam der Sarg in
die Tiefe, während von außen im Frühlingssonnenschein wehmütigdie Akkorde des Liedes : „Wie sie so sanft ruhen "

zu der andächtigen
Trauerversammlung herein .

Nom Karneval.
I « der Xefideuz.

sl. „Rosenmontag-Karneval !" In diesen Tagen stehen wir im
Zenith des Karnevallebens . Der gestrige Sonntag , der herkömmlicher
Weise den Kleine « gehört, wurde auch von den Große« bereits recht
eifrig benutzt, um sich auszutoben , um zu scherzen, zu flirten , zu tan¬
zen . Besonders auf der Kaiferstraße herrschte in den Nachmittags¬
stunden des herrlichen Vorfrühlingstages ein buntfarbiges Eewoge
von kleinen und großen Närttnnen und Narren , die sich suchten und
fanden, ein Schieben und Drängen einer ausgelassen -heiteren Menge ,die in frohester Stimmung das Heute genießt und nicht ftägt nach
dem Morgen . Schon an diesem Tag , der uns nur einen „Vor¬
geschmack" geben will vom morgigen Fastnachtsdienstag , gabs unter
dem „Maskentreiben auf der Straße " manches Originelle und mit¬
unter sogar Schöne zu sehen, anderseits aber auch viele Geschmack¬
losigkeiten und des „inneren Zusammenhangs "

zwischen Kostüm und
Trägenn bezw. Träger entbehrende Typen . Doch dafür ist eben
„Karneval ", und das sagt ja alles ! Viel Aufsehen erregten u . c .
eine Schar jugendfrischer Schwarzwälder Bauernburschen in blitz¬
sauberen Kostümen, sowie sechs kleine Negerlein , allerliebste kleine
Holländer und Holländerinnen u . v . a . Das aktuelle Tripolis war in
verschiedenen Auffassungen natürlich mehrfach vertreten , auch An¬
spielungen auf die Reichstagswahlen fehlten nicht ufw . Dazwischen-
durch schlängelten sich auch einige originelle Gefährte : ein Esels¬
gespann, die Durlacher Eilpost „Geölter Blitz" darstellend , ein flotter
Vierspänner , ein eleganter Dogkart, viele Autos usw. — Auch in den
verschiedenen Lokalen, Restaurants und Cafes , wo in diesen Tagen
unermüdlich „die Musik spielt" , gings größtenteils schon gestern recht
hoch her . Und der heutige Rosemnontag leitet über put Kehraus ,
zum Fastnachtdienstag : ^Wohlan denn, vieledles Narrenvolk ! Auf¬
gekratzt , ihr Närrinnen und Narren in grellen Gewändern , leeret den
Kelch bis zur Neige. Es ist Euer gutes Recht — heute noch und mor¬
gen !" (Ueber verschiedene karnevalisttsche Veranstaltungen vom
Samstag und Sonntag werdeir wir in der heutigen Abendnummer
ausführlich berichten. D . Red.)

- Gefährlicher Karuevalsfcherz . Ein 12 Jahre alter
Volksschüler kam gestern «achmittag mit einem brennenden
Streichholz den Haare « eines 13 Jahre alten, maskierten
Mädchens zu nahe , wodurch diese Feuer finge« , auch ver¬
brannte ein Teil des Maskenkostüms. Das Mädchen sprangin den brennenden Kleider» nach Hause, wo ihr die Eltern
zu Hilfe kamen . Es hat Brandwunde » am Kopf, Hals und
Rucken erlitten.

X Messerheld. Von einem maskierten Italiener wurde in
der Nacht zum Sonntag in ftner Wittfchast der Kaiferstraße nach
kurzem Wortwechsel ein verheirateter Arbeiter namens Ludwig
Schüssel« durch zwei gefährliche Messerstiche schwer verletzt . Ein
Sttch wurde so kräftig gesühtt , daß das ganze Rasenbein durch¬
stochen wurde . Der bedauernswerte Mann, Vater von drei Kin¬
dern , mußte mittelst Krankenauto nach dem Städtischen Kran¬
kenhaus verbracht werden.

* **
Der zweite städtische Maskenball .

Karlsruher» 18 . Febr . Die Karlsruher Fastnacht be¬
ginnt ihren Höhepunkt zu ersteigen. Wohl hat sie durchdas Fortfallen der Darbietungen der ehemaligen Großen
Karnevalsgefellfchast für viele Fremde und Einheimischean ihrem Reiz nicht unwesentlich eingebüßt , aber es blico
immer noch genug übrig , um in das „nebelhafte Grau " des
Tages das lustig flimmernde Gold der Fröhlichkeit heiterer
Menschenherzen hineinzutragen . Und hierfür blieb dem2. städtischen Maskenball , der am Samstag in dcr
Festhslle vor sich ging, ein gut gerüttelt und geschütteltMaß Vorbehalten.

Es war ein großes, dichtes , farbenbuntes , finnenfrohesGewoge, was sich da wieder im Festhallesaal auftat .
Schauten wirklich dieses Mal mehr wie sonst hübsche ,lachende Mädchengefichter aus chicken Kostümen heraus ?
Blitzten mehr wie sonst aus den geheimnisdergenden Larven ,hell und dunkel, freudevolle Frauenaugen ? War der Humor
echter , die Lebenslust auch in ihrer Ausgelassenheit sympa¬
thischer als sonst? Oder war das nur für diejenigen so .die es nur so sehen wollten und selbst die Augen voll Schön¬heitsfreude hatten ? Genug, der 2. städtische Maskenball be¬wies auch diesmal wieder, wie er zu einem Höhepunkt un¬
gebundener und ungetrübter karnevalistischer Weltvergcssen -
heit und Weltumschlungenheit in Karlsruhe geworden ist.Diele der weiblichen Kostümmasken wirkten in der Tat
nicht nur durch die künstlerischen Geschmack und Laune ver¬ratende Tracht , sondern vor allem auch durch ihre Trägerin unddie Art , wie sich diese zu geben wußte. Allen voran die La¬
chende Wintersonne , deren Herz goldig-hellen Schimmer auf alle
ausstrahlte , die ihr nahe kamen und die mit ihrem Gesicht von
feinem Reiz und der Anmut ihrer Gestalt wohl vielen den
Winternebel vertreiben konnte. Sehr kecklich thronte die Tör¬

in die Löste und von der Pelzjägerin basmelten die

weichhaarigen Pelze so mannigfach wie die Skalpe eroberter
Männer . Eine famose Erscheinung war auch der italienischeKnabe in seiner ausgezeichneten Echtheit, als fei dieses rassige
Mädel wirklich als neapolitanischer Orangenverkäufer zu A bassv
Porto auf die Weit gekommen . Dazu die humorvollen Figurei «
des Vogelschutz, der Frau Storch, der Strohwitwe , die fesche«
weiblichen Pierrots , die Lbermütig -ftöhliche Zigeunerin und
die hübsche Rattensängerin , die schlanke, seingliedrige
Schöne aus der Biodermeierzett und die dufttge Pleu -
rofe, die glitzernden Phantafiekostüme und die elegan¬
ten und einfacheren Dominos mit den schwer ergründbaren
Rätseln darunter . Und um sie her im Kreis rmd rm Tanz die
Herren , bei denen der Frack zwar immer feine gesellschaftliche
Stellung zu behaupten weiß, die aber auch in manchem drasti¬
schen und künstlerisch gut ersonnenen Kostüm zur allgemein «»
Belebung des Bildes bettrugen . Da folgte dem „Ilebermen -
schon

" mit Recht das große Staunen , da war der sehr hmno-
nstisch wirkende „Wandervogel"

, der mit ungezählten lltenfilien
und beruhigender Fülle des Eßbaren einen guten Eindruck
machte; da pilgert « der ehrwürdig -fröhliche St . Lukas durch
die Reihen ; da schaute August im hochragenden Aeroplan über
die Menge ; da erschien der Kongozipfel höchst lebeckdig mit der
bösen Tse -Tsefliege ; da wandert« in treuer Derufspflichft der mo¬
dern ausgerüstete Nachtredakteur und so der bemerkensroerten ».
drastischen Masken noch manche . In der dunkelgearteten Neger¬
hochzeit , dem munteren Katzenausflug, den fidelen Skatgenossen,
der fahrenden Schusterei, den turnerisch bewundernswerten Lei¬
stungen des Affenmenschen usw . hatten sich einige Gruppen zu¬
sammengefunden , die zwar nicht die Höhe ftüherer Darbietun¬
gen erreichten, aber doch von viel ernstem Eifer um die frohe
Sache zeugten.

Und in all diese Maskenscherze und in die Gemeinschaft der
rm kleinen Saal und auf den Galerien Tafelnden und Bechern¬
den tönen die schmeichelnden, wiegenden, feurigen Tanzweisen
der Kapelle der Leibgrenadiere und des 50. Artillerieregiments .

Und in schier unabsehbaren Kolonnen formieren sich unten
im großen Saal die Reihen der tanzenden Paare , bilden aus
dem Orchesterpodium sich die besonderen leichtfüßig schwebenden
Vereinigungen . Dann läßt die Preisverteilung um 11% Uhr
die erste große Pause eintreten , in der die glücklich Ausgezeich¬
neten beglückwünscht und die, denen es ttotz aller Bemühungen
vorbei gelungen ist, aufs andere Mal vertröst werden .

Diesmal vertüiütete das hochwohlweise f
Preisgericht * *

das folgende Resultat seiner angestrengten Tätigkeit :
Herrenpreise . 1. Preis : 100 ,M bar (Uebermensch ) ; 2 . Preis :

60 M bar (Wandervogel ) ; 3. Preis : 40 M bar (Erzgauner ) ; 4. Preis :
30 M bar (St . Lukas) ; 5. Kreis : 20 ,M bar (Anno Dazumal ) ; 6.
Preis : 20 in bar (August im Aeroplan ) ; 7. Preis : 20 M in bat
(Savoyarde ) ; 8. Preis : 20 M in bar (Kongo-Zipfel) ; 9 . Preis : 10 -K
in bar (Nachttedatteur ) .

Damenpreise : 1. Preis : 100 ,« in bar (Lachende Wintersonne ) :
2. Preis : 60 M in bar (Torpedofrisur) : 3 . Preis : 40 M in bar (Pelz¬
jägerin ) ; 4 . Preis : 30 JC in bar (La Pleureuse ) ; 5. Preis : 25 M. in
bar (Blümlisalp ) ; 8. Preis : 20 ,M in dar (Vogelschutz) ; 7. Preis :
20 - <l in bar (Jtalienerknade ) ; 8. Preis : 15 M in bar (Frau Storch ) ;
9. Preis : 10 JL in bar (Strohwitwe ).

Gruppenpreis «. 1. Preis : 80 Ji in bar (Negerhochzeit ) ; 2 . Preis :
50 in bar (Katzenarisflug) ; I . Preis : 30 M in bar (Skatklub ) .

Und abermals umfangen die Tisch- und Tanzfreuden alle
aufs neue, bis endlich der junge Morgen das erste , zarte Däm¬
merweben den Heinmwandernden und -Fahrenden als mahnen¬den Gruß des neuen Tages zum Gesellen gibt . Und vorbei ist
der Traum der Winternacht mit seinem Frohsinn und all sei¬
nem Erheben über den grauen Alltag . Aber es gibt auserwählte
Kinder des Glücks, mit denen geht auch dieser Traum weiter
in das Leben hinein . ■cC -^-

Karneval in Mannheim.
- f- Mannheim , 18. Frbr . Großartiges Glück hatte heilte die

„Große Karnevalgesellschaft Feurio " nnt ihrem dies¬
jährigen Maskenzug -, der sich, begünstigt, vom herrlichsten Früh -
lingswetter , in seiner ganzen Farbenpracht entwickeln konnte .
Gewaltig war auch die Anziehungskraft und ich glaube , daß wohl
seit dem Stadtjubilänm keine solche Menschenmaffe die Straße be¬
lebte. wie heute. Der Zug zählte 60 Nummern und kann, was
Witz, Sathre und künstlerische Darstellung anbelangt , dem irr
ftüheren Jahren gebotenen würdig zur Seite gestellt werden . Der
erste Prnnkwagen war eine Verherrlichung des 191ler Weinjahres .
Englische Karikaturen bildeten btu Uebergaug zu dem Wageil „Haut ihn ,de» Lukas ", auf welchem der wütende deutsche Michel einem SohneNord -Albions die Nords eite gründlich bearbeitet«. Die »Wähler¬
versammlung " war auch nicht übel. Ei » „roter " Redner spricht vor einer
Bauernversammlung , tneisteus Automaten , die mit dem Kopfe nicken .Recht drastisch war die „Besetzung des Hafens von Tripolis "
durch den Italiener dargestellt, wobei allerdings das Wort „Hafen "
in seiner ominöseste » Nebenbedeutung aufgefaßt war . Die „Tips «
oder 5 bringen 2 Monate , für 10 kriecht mau sechs« " war eine An -
spieluirg auf die Mannheimer Wettrennprozesie imd stellte den Tota - >
lisator in inniger Verbindung mit dem Gefängnisse dar . Höchst
originell war auch : „ Unsere Kongoschule auf dem Entenschnabel " ,eine Negerhütte , beschattet von Palmbäumen und überragt von einer
riesigen Giraffe ; ein weißer Lehrer bemüht sich , den schwarzen Junge »
Weisheit beizubringeu , obwohl sie dem Grundsatz huldigen : „Die
neie Landsleut schlafe gern, drum liegt '» s 'Lerne ziemlich fern " .
Französische Schutzleute mid Gendarmen eskortierte» die Nummer
„Monna Lisa "

, die zugleich eine zarte Anspielung auf eine gewisse
„Liffel" war , die ein wichtiges Hänschen auf dem Marktplatz hütetund neulich ihr Jubiläum feiern konnte . Ihr Bild ttmrde der Shmft*
h ille zugeführt .

Am meisten Heiterkeit erregte „Völlige Sonntagsruhe ". FrauMeier , die Hebamme, hat ihr Häuschen geschlossen und ein« ent¬
sprechende Aufschrift angebracht; der Schnabel des ttesigeu Storches
ist mit einem Hängschloß versehen und er muß sich gedulden , ob¬
wohl im Teich vor ihm ei» kleiner Dickkopf nach Abholung schreit.
Auch die nur teilweise Aufhebung des Brückengeldes nach Ludwigs -
Hafen wurde satyrisch behandelt. Recht kunstvoll war der Pruuk -
wagen des Prinzen Karneval ausgestattet ; in einer goldenen ,
blumengeschmückten Muschel thronte S . Tollität Heinrich I ., der
Prinzregent , denn sein Bruder Rndolf ist durch Krankheit ver-
hmdert , das ihm zugedachte Ehrenamt anszufüllen. Der Elferrat war
diesmal in „ Grün " erschieiitli , was hu recht vorteilhaft erscheinen
ließ . Die Prinzenpaare . eine ganze Kompagnie, nahm sich recht
stattlich aus . Die ganze Veranstaltung muß als wohlgelunge »
bezeichnet werden. Der Femio verdient den vollen Dank der Bürger¬schaft dafür , daß er durch feine glänzenden Unterhaltungen und be¬
sonders durch den Maskenzug dm Namen unserer Vaterstadt weithinberühmt macht.

Mit der Abholung der Priuzmgarde -Rekruten vovi Bahnhof amSamsrag abend 8. 11 Uhr hatteil die Festlichkeiten der GroßenKarnevalgesellschaft „ Fenerio " bereits angefangeu .Rekriiten , in den verschiedenstm Typen , krumm mrd bucklig. »groß und flfin» dick ûstv dimn, hchen ßch m. ^ chex. AnzM

«
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gefunden und wurden im Lampionzng mit Musik durch die Stadt
nach dem Hadereckl transportiert , wo großer Schlornm war. Sonn¬
tag früh von 7 . 11 bis 8 . 11 Uhr war musikalisches Wecken der Prinzcn-
garde durch die ganze Stadt . Die Ankunft des Prinzen Karneval ,
mit dcni Dampfer " Großherzog Friedrich " Herrn Hmrich Epp , als
„Prinzregent", erfolgte Sonntag vormittag 11 . 11 Uhr unter den
Salutschüssen der Schiffe und große» Jubel der Bevölkerung , die
seintr harrte, au der Rheinbrücke. Der Prinz wurde vom Elferrat
empfangen und nach der Mailcoach geleitet , auf der dann der Priuz
illiter Lorautritt der Prinzenkapelle und Prinzengarde seinen Einzug
in die Stadt und das Feuerio - Stammjchloß „ Habereck " hielt , wo
das llgäugige Prinzellsrühstnck eingenommen wurde.

Auf sämtlichen durchzogenen Straßen hatte infolge des herr¬
lichen Frühlingswetters ein überaus zahlreiches Publikum Spalier
gebildet, das, wenn auch mehr als in den Vorjahren , doch noch nicht
recht mitmachte wie in den Städten Mainz , Köln u. f . w. Es re¬
agierte wenig ans die witzigen Zurufe der Zugsteilnehmer und Dar¬
steller der Gruppen .

Von Auswärts hatte die Stadt außerordentlich großen Zuzug
erhalten , was hauptsächlich der seit vielen Jahren nicht dagewesencn
günstigen Witterung znzuschreiben ist. Auf den Strecken Heidelberg
Mannheim , Schwetzingen, Mannheini und Weinheim—Mannheim
lnußten Extrazügc eingelegt werden, nni deit Zudrang bewältigen
zu können . Die Pfalz mit Lndwigssafen an der Spitze stellte «iue »
großen Teil der Zuschauer. Auf den Straßen der Stadt, haupt¬
sächlich den Planken , herrschte von frühen Mittag bis zum späten
Abend ein echtes karnevalistisches Treiben. An den Samstag- und
Sonntagabenden waren alle Saalränmlichkeiten durch Bereute zu
karuevalistischru Veranstaltungen besetzt.

Auf Sonntag abend 8.11 Uhr hatte die Rosengartenkommission
zu einem „K a r n e v a l i st i s ch e » S t u d e n t e n k o m m e r s " in
den Nibelungensaal des Rosengartens eingeladen . Viele Studenten
und Studentinnen , auch alte Herren und alte Damen , sowie zahl¬
reiche auswärtige Komilitonen füllten den prächtig dekorierten Saal .
Unter der Leitung des Vergnügnngskommissärs des Fenerios , Hof-
schanspielers Alexander Kökert , wurde der Kommers mit dem
„MannheimerWnpdich -Marsch" , gespielt von der Leibgrenadier -
Kapelle in Karlsruhe . deren Kapellnieister , Herr Böttae.
diesmal leider nicht de» Taktstock führen konnte , eröffnet. Es
folgten allgemeine von nnsern einheimischen Dichtern Bieber , Schil¬
ler und Waldeck verfaßte Kommerslieder , in denen lokalpolitische
Begebenheiten mit Witz und Humor besungeit wurden , und humori¬
stische närrische Musikstücke der Böttge-Kapelle , der stürmischen Bei¬
fall gespendet wurde. Nur zu schnell war der karnevalistische
Stndenten-Kommers beendet, die närrische Stimmung hatte aber
auch ihre» Höhepunkt erreicht und da ists am besten , wenn Schluß
gemacht wird ._ _ _

Vermischtes.
Berlin , 19. Febr. (Tel .) Wie das „Berl . Tagebl ."

meldet , soll in Zittau in Sachsen Samstag früh ein Student
verhaftet worden sein , der in dem dringende« Berdachte
steht, den Mord an der Familie Schulz in der Alte « Jakob -
straße in Berlin begangen zu haben . In seinem Besitze

' wurden zahlreiche Goldsachen , Uhren und Ringe gefunden,
die er in Zittau verkaufen wollte und anscheinend aus dem
Juwelierladen in der Alten Jakobstratze stammen .

M Berlin , 18 . Febr . (Tel .) Der 33jährige Bankier Dr .
Fritz Dietz hat sich in seiner Wohnung erschossen . Die Er¬
mittelung nach der Ursache des Selbstmordes ergab , daß
Dietz Erpressern in die Hände gefallen war .

M Berlin , 17. Febr . Ein Aufsehen erregender Dieb¬
stahl beschäftigt seit einigen Tagen die Kriminalpolizei . Am
9. Februar wurde vor einenl Hause in der Potsdamerstraße
ein Dreirad gestohlen, auf dem drei Aktenbundel der
General-Ordens-Kommisfion lagen, die deshalb von beson¬
derem Werte sind, weil sich in ihnen zahlreiche Schriftstücke
mit der Ramens -llnterschrift Kaiser Wilhelms I . befanden .
Bis jetzt hat man weder von dem Miffetäter noch seiner wert¬
vollen Beute eine Spur entdecken können.

= Altona , 18. Febr. (Tel .) Der Everfüyrer Schultz
feuerte gestern nachmittag auf seine Braut einen Schutz ab,
durch den sie leicht verletzt wurde , und tötete sich dann selbst,
weil die Eltern der Braut die Heirat nicht zugaben.

bck Bukarest, 18. Febr . (Tel .) Infolge eines Defektes an
der elektrischen Leitung brach gestern im Kinematographen -
Theater Hanulgalben während der Vorstellung Feuer aus , das
rasch um sich griff und bald den ganzen Zuschauerraum in Flam¬
men hüllte. Im Publikum entstand eine furchtbare Panik.
Alles drängte nach den Ausgängen. Biele Frauen wurden ohn¬
mächtig und niedergetreten, viele Kinder in vem Gedränge
schrecklich zugerichtet. Drei Kinder sind buchstäblich zertreten
worden , da alles auf seine eigene Rettung bedacht war und
alles , was in den Weg kam , niedergestoßen wurde. Eine Lehrers -
frau , deren einziges Töchterchen ums Leben gekommen war,
wurd « wahnsinnig. Der Besitzer des Theaters hat sich nach dem
Unglück erschossen .

— Paris , 18 . Febr. (Tel .) Gestern abend stürzte sich das
20jährige Fräulein Mathilde Paulian , eine Enkelin Fr6dvric
Passys, vom zweiten Stock des Eifelturmes hinunter. Ihr
Körper blieb stark verstümmelt auf einem Borsprung des
ersten Stockwerkes liegen . Bian glaubt , daß das Mädchen
den Selbstmord in einem Anfall von Neurasthenie verübt
hat.

— London , 19. Febr. (Tel .) Wie die Zeitungen von hier
melden, find dort zwei Zweidecker aus 100 Futz abgestürzt. Der
deutsche Flieger Hoff wurde tödlich verletzt. Der Engländer
Glenmorgan blieb unverletzt . Beide Fahrzeuge sind gänzlich
zerstört.

M Petersburg , 18 . Febr . (Tel .) In der Petersburger
Passage, wo sich zahlreiche Läden , eine Filiale des Credit Lyon¬
nais , Theater und Kinematographen befinden, entstand gestern
Rächt Feuer, das sich rasch ausbreitete. Der ganze Dachstuhl
« nd ein Teil des 4. Stockes, wo sich die Buchhalterei des Credit-
Lyonnais befindet , sind ausgebrannt und in den unteren Stock¬
werken war durch die enormen Wassermassen, die die Feuerwehr
hineingeworfen hatte , erheblicher Schaden angerichtet worden.
Der Gesamtverlust beträgt eine halbe Million Rubel.

Letzte Telegramme
der „Kadische» Kresse".

}i[ Berlin . 19. Febr . ( Privattel .) Die Zentrumssraktion hat
im Reichstage einen Antrag eingebracht , der die verbündeten Re¬
gierungen um die Errichtung eines Staatsgerichtshofes für das
Deutsche Reich ersucht. Zu seiner Znständigteit sollen gehören , alle
Streitigkeiten zwischen dem Reiche und einem Bnndesstaat oder
Swffchen verschiedenen Bundesstaaten über »ffentkiche Befugnisse. alle
Ktreiti ^ eüen Um Me B«rant» ,rtv »g de» Reichskaiqle» »nd sein«

BoOthlie Prelle .
jeweiligen Stellvertreters , alle Berfassungsstreitigkeiten . sowie
Streitigkeiten über Thronfolge und Regentschaft in solchen Bundes¬
staaten , in deren Bersassung nicht eine andere Behörde zur Ent¬
scheidung der Streitigkeiten bestimmt ist , alle Beschwerden wegen
Verbesserung oder Hemmung der Rechtslage in einem Bundesstaat .

^ Petersburg , 17. Febr . Der König von Montenegro ist heute
vormittag abgereist. Großfürst Nikolai Rikolajewitsch und andere
Großfürsten geleiteten ihn zum Bahnhof . In Z -irskoje Sselo trat der
Kaiser an den Magen des Königs und verabschiedete sich sehr
freundschaftlich.

= Konstantinopel , 18. Febr . Gestern nachmittag explodierte m
Kitschevo im Wilajet Monastir im Polizeibureau , das im Regierungs -
gebäude untergebracht ist , eine Bombe Ein Teil des Gebändes ist
zerstört ; ein Attentäter wurde getötet . Die übrigen sind verhaftet .
Fünf Personen wurden verwundet .

— Tokio. 17. Febr . Ein Telegramm aus Söul meldet : Hier
wurde eine Anzahl Personen verhaftet im Zusammenhang mit
einer Verschwörung, welche die Ermordung des Generalgouver -
neurs in Korea , des Grafen Terauchi , bezwecken sollte. Unter
den Verhafteten befindet sich Baron Jnchiko, der frühere Präsi¬
dent des Geheimen Rats .

] ! [ Dar -es-Salam . 19 . Febr . (Privattel .) Nach fünf¬
tägiger Verhandlung hat das hiesige Obergericht den Frhrn .
von Wächter, der in erster Instanz zu 18 Monaten Gefäng¬
nis wegen Meineid verurteilt war , gestern freigesprochen
und die Kosten der Staatskasse auferlegt . Der Freispruch
wurde mit dem Mangel hinreichender Beweise begründet .
Die Anklage wegen Meineid war gegen Regierungsrat vo«
Wächter um einer Zeugenaussage willen erhoben worden,
die er in einem Prozeß gegen den Redakteur van Roy im
Jahre 1910 gemacht hatte .

Der Kaiser und das Reichstagspräsidium .
— Köln , 17. Febr . Die „Köln . Zeitung " meldet : „Der

Kaiser hat es abgelehnt , das Reichstagspräsidium zu empfan¬
gen . Der Präsident und der zweite Vizepräsident hatte um die¬
sen Empfang nachgesucht . Der Kaiser hat aber den Empfang
dieses unvollständigen Präsidiums abgelehnt . Die Angelegen¬
heit ist als eine persönlich« Sache des Kaisers aufzufassen, was
schon daraus hervorgeht , daß der Bescheid durch das Oberhof -
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aufrichtiger Trauer sehen wir diesen nicht gewöhnliches
Mann aus dem Amte und dem Leben scheiden in einem «
Moment , wo der politische Horizont nicht wolkenlos ist undtz
wo man den Verlust eines Aehrenthal doppelt schmerzlich ^
empfinden wird .

"
j

— Rom, 18 . Febr. Ministerpräsident Giolitti hat den italie ^ ,4
scheu Botschafter in Wien telegraphisch gebeten, der österreichisches
Regierung und der Familie Arhrenthals fein lebhaftes Beileid z,A
dem vorzeitigen Tode Arhrenthals , des aufrichtige », treuen Frrnml
des der italienischen Ration , zu übermitteln. Ä

Eine kroatische Demoustratio «. J
t= Serajewo , 18 . Febr . Gestern abend fand vor derss

katholische « Kathedrale eine kroatische Demonstration gegen«
Ungarn statt . Als die Wache die Menge auseinandertreiben 1
wollte, fielen mehrere Revolverschüsse . Gegen die Polizei »
wurden Steine geschleudert . Eie räumte darauf den PllrtzH
mit blankem Säbel . J

Durch die Schüsse wurde ein mohammedanischer Student ge- »
tötet , ein Polizist wurde durch einen Steinwurf schwer verletzt.«
Als Militär zur Hilfe kam , zerstreute sich die Menge sofort.«
Um 9 Uhr abends herrschte wieder Ruhe , doch hält das Militär «
die Straßen noch besetzt. Es wurden zahlreiche Berhaftunge » «
vorgenommen. j

Zur neuen Lage in China . 1
— Mukden, 17. Febr . Nach 27ftündigem . heftigem Kampfs

besetzten die Revolutionäre nachmittags die Stadt Teline . 1
= Charbin , 17. Febr . (Petersb . Tel .-Agent .) In der an- '

grenzenden chinesischen Stadt Fudsjadjan drangen heute moti £
gen 60 bewaffnete Revolutionäre in das Regierungsgebäude , -
erklärten , die Behörden feien vom Volke zu wählen , verhafteten -
den Vezirkschef , verlangten die Auslieferung der Kasse, der Do7
kumente und aller Akten. -

Die Wache und die Polizeitruppen , gegen 600 Mann .
'

leisteten Widerstand . Der in Charbin wohnende Taotoi
suchte mit den Revolutionären zu verhandeln , um Unruhen 1
zu verhindern , die durch die Freilassung der Sträflinge ent¬
stehen könnten.

marschallamt ergangen ist .
"

Bisher pflegte das ganze Präsidium des Reichstages , nach¬
dem die Konstituierung desselben schriftlich durch den Präsiden¬
ten dem Kaiser gemeldet worden war , eine Audienz beim Kai¬
ser nachzusuchen . Der regelmäßig gewählte Empfang galt dem
Präsidium in seiner Gesamtheit , nicht den einzelnen Personen ,
die ihm angehörten . Wie wir erfahren , bezog sich diesmal die
Anfiage beim Oberhofmarschallamt wegen des Empfanges beim
Kaiser nur auf den Präsidenten und den zweiten Vizepräsiden¬
ten des Reichstages . Darauf erging die Antwort , daß der Kai¬
ser bestens danken lasse, aber verhindert sei, die Herren zu
empfangen. Diese Antwort wurde auf Borschlag des Reichs¬
kanzlers gegeben, der dem Kaiser nicht empfehlen konnte, einer
Abweichung von der gewohnten Regel zu folgen, die er damit
gut heißen würde .

) ! ( Berlin , 19. Febr . (Privattel .) Zu der Ablehnung
des Kaisers , den Präsidenten und den 2. Bizepräfidenten des
Reichstags zu empfangen , teilt die „Voss. Ztg .

" noch mit ,
daß die Anzeige zu der Audienz in herkömmlicher Form er¬
folgt sei, nachdem Präsident Kämpf und 2. Vizepräsident
Dove beschlossen hätten , die Mitteilung davon zu machen .
Das Hofmarschallamt hat im Namen des von hier abwesen¬
den Kaisers dem Präsidenten und dem 2. Bizepräfidenten
für das Anerbieten der persönlichen Meldung den Dank des
Kaisers ausgesprochen und hinzugefügt , der Kaiser bedauere,
verhindert zu sei«, die Herren zu empfangen . Irgend eine
Bemerkung, daß der Kaiser es ablehne , ein unvollständiges
Präsidium zu empfangen , ist , wie wir auch nach eigenen In¬
formationen hinzufügen können, in dem Schreiben nicht ent¬
halten .

iri Berlin , 19 . Febr . (Privattel . ) Zu der Ablehnung des
Empfanges des Reichstagsprästdinms bemerkt der „Berli¬
ner Lokalanzeiger " : „Wenn der Kaiser es ablehnt , auf
das Dokument der Uneinigkeit , das man ihm nunmehr vorlegte ,
fein Siegel zu drücken, so soll damit an die Majorität des
Reichstages die dringende Mahnung gerichtet fein, über dem ,
was sie trennt , nicht zu vergessen , was sie eint : „Die Gemein-
ämkeit verfassungstreuer Gesinnung .

" Roch kommt diese
Mahnung nicht z« spät. Am 13. März wird der Reichstag end¬
gültig sein Präsidium zu wählen haben . Rur darauf kommt es
an , daß bei der Wahl des Präsidiums alle auf dem Boden der
Reichsverfassung stehenden Parteien Zusammenhalten."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt :
„Man will eine Pression ausüben . Man will dem Reichstag
agen , wählt keinen Sozialdemokraten mehr oder doch nur einen,

der nicht zu Hofe geht , denn sonst bleibt das Schloß gesperrt und
die große Acht wird verhängt .

"
== Berlin , 18 . Febr . Die „Berliner natlib . Correspondrnz"

veröffentlicht die Mitteilung , daß seitens der Sozialdemokratie
die Erklärung abgegeben war , im Falle der Behinderung des
ersten Präsidenten werde der sozialdemokratische Vizepräsident
die persönlicheAnzeige der Konstituierung des Reichstages beim
Kaiser ausführen und gegebenenfalls im Reichstage auch das
Kaiserhoch crusbringen.

Zum Tode des Grafen Aehrenthal .
— Wien , 19 . Febr . Die Leiche des Grafen Aehrenthal

wurde im großen Saale des Ministeriums des Aeußern auf¬
gebahrt . Am Donnerstag , den 22 . Februar , findet in Anwesen¬
heit des Bertreten 't des Kaisers , der Erzherzöge, der Diploma¬
ten und anderen Würdenträger die feierliche Einsegnung in der
Michaeler Kirche statt , worauf die Ueberführung zur Bei¬
setzung in der Familiengruft zu Doxa« in Mhmen erfolgt .

— Wien , 19. Febr . Der Generaladjutant des Kaisers Graf
Paar überbrachte persönlich der Gräfin Aehrenthal ein in den
wärmsten Worten gehaltenes Handschreiben des Kaisers . Vom
deutschen Kaiser ist ein in sehr herzlichen Worten gehaltenes
Telegramm eingegangen . Auf Befehl des Kaisers wird die
Leichenfeier unter ganz besonderem Gepränge stattfinden . Dem
Ministerium des Auswärtigen und der Familie des Grafen
Aehrenthal sind von fast allen Staatsoberhäuptern und Regie¬
rungen Beileidstelegramme zugegangen.

bä Wien , 18 . Febr . Die gesamte Presse Oesterreich-Ungarns
widmet dem verstorbenen Grafen Aehrenthal überaus ehren¬
volle Rachrufe. So schreibt das offiziöse „Fremdenblatt " :
,T>er verstorbene Leiter der Auswärtigen Politik war «in
Manu , der das Ansehen »nd die Autorität der Monarchie
in Lnrm» »ewaltia « hoben Lat. Mit tiefe« Bedanern und

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel , 18 . Febr . Türkischen Nachrichten zufolge ver¬

suchte am IS . Februar ein italienisches Kanonenboot bei Mocca einen
Sambnk zu kapern. Die türkischen Soldaten «röffneten ein Feuer.
Das Kanonenboot zog sich zurück und bombardierte aus der Feine
den Hafen . Die Moschee und zwei Häuser wurden leicht beschädigt.
Am 18. Februar bombardierten die Italiener den Südhafen . Ein
Teil der Kaserne wurde zerstört.

--- Konstantinopel , 17 . Febr . Wie die „Sabah " erfährt,
hält Jman Jahia ein vollstängig ausgerüstetes Korps bereit,
um gegen Said Zdritz zu marschieren. Die von den Italienern
im Hafen von Dechisan für Said Jdriß gelandeten Waffen
sollen aus fünf Maschinengewehren, sieben Kanonen , 4000 ©fc
wehren und 50 Kisten Munition bestehen . Mehrere Stämme
verweigerten die Waffenannahme .

bä Wien , 19 . Febr . Wie der „Reuen Freien Presse" aus
Malta gemeldet wird , wurde vorgestern die Position von Zanzur
nach fünfstündigem, beiderseits verlustreichem Gefecht von den
Italienern erobert .

Wasserstaus des Rheins .
Fioulkanz. Hafenpegel, 17. Febr . 2.85 » , (16 . .Febr . 2,85 w).
SKnktrinsel, 19. Febr. Morgens 6 Uhr 1,10 m ( 17. Febr. 1,16 m ),
Lehl, 19. Febr. Morgens 6 Uhr 1.98 m ( 17. Febr. 2,03 m).
Waran . 19. Febr. Morgens 6 Uhr 3,50 .m (17 . Febr. 3,61 m ),
Mannheim , 19 . Febr , Morgens 6 Uhr 2,77 m (17. Febr. 2,97),

Nergnügungs - und Dereins-Anreiger .
lDas Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 19. Februar :
Arbeiterdiskussionsklub . 8% Uhr Lustiger Abend in der Eintracht .
Beierth . Futzballverein . 8 Uhr Kostümfest im Lokal.
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Kostümkränzchen. Adler in Mühlburg.
Fußballklub Phönix . Kostümkränzchen bei Ziegler , Bahnhofstraße .
Gesangverein Badrnia . 8% Uhr Kostümfest im großen Festhallesaal,
1. K. Mandolinengesellschaft . Lnmpenabend m . Prämiierung i . Lokal ,
Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Männertvrnverein . 8 ll . Bismarckstr. 5 1/* U. Damen II , Kaiserallee ft
Rheinklub Alemannia . Züsammenkunft im Moninger .
Turngemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschast. 8% Uhr Karnev . Sitzung . Alte Brauerei Kammer« .
Per . für Bewegungsspiele . 8% Uhr Kostümball in der Eoethehalle,

Rezept für den Teint.
Eine Leserin, die im Herbst und Winter früherer Jahre viel

unter aufgesprungenen Händen , Eesichtsröte und spröder , unrein«
Haut zu leiden hatte , gibt in Nachstehendem für Interessenten das
Rezept zu einer einfachen Mischung bekannt , die sie für viel bessei
hält als alles , was sie bisher probiert . Zudem verleihe dieses Mittel
einen frischen , sammetartigen , jugendlichen Teint , selbst wenn dir
Haut durch den Gebrauch von arsenik- oder wismuthhaltigen Mit¬
teln lahmgelegt und lederartig geworden sei .

Das Rezept — nach dem jeder Apotheker oder Drogist die.
Mischung zusammenstellen kann — ist folgendes : 60 g Rosenwasser ,
60 g Fleurs d’Oxzoin , 3,5 g Benzoetinktur . Diese Flüssigkeit ist
morgens und abends mit der Hand oder mit einem weichen Läppchen
oder Schwämmchen aufzutragen . Vor dem Gebrauch immer tüchtig
schütteln. Um ein besonders vollkommenes Resul¬
tat zu erzielen , bade man vor dem Gebrauch die
Hände und das Gesicht in warmem Wasser u « d
trockene sorgfältig ab . 1250*

| | En gco », an dfrtail . Vor «and a. amwirU . 1

Als Spezialgeschäft ‘“‘Ä *'Verlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestidcereien ,

Klöppelspitzen , MHieux , Decken, Häkelarbeiten n. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

Gegründet 1877 . mitgl . d. Rabattapar ». J

Wer nach Amerika, feJÄ .5£ i& [Swill, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade»
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichftraße 22.

Mk. 10000.— Prämien , davon Mk. 8000 — Bargeld , sind oh«
einen Pfennig Eeldeinsatz zu gewinnen . Auf diese große Chan«
machen wir alle Leser aufmerksam und verweisen ausdrücklich auf de»
unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt . Versäumen Ke
diese günstige Gelegenheit nicht ! Lesen Sie bitte recht aufmerksam
die Beilage oder heben Sie dieselbe sorgfältig auf , bis Sie Zett
&Süuu dar Rätiel finden, Äfth
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L -d uaz m*Die Gtalsdevatte.
Stimmungsbild aus dem Reichstag .

Berlin , 18 . Febr. Herr Ledebour , der am Samstag im
Reichstag eine L l̂stündige Rede mit der Feststellung begann ,
daß am Tage zuvor die Herren v. Bethmann , Gras Posadorvsky
und Mumm gleich drei Bußpredigern aufgetreten seien , wurde
selbst zu einem solchen , als er, ein neuer Abraham a Santa
Clara, mit eiiem großen Aufwand volkstümlicher Wendungen
fein Anathema erst gegen den Lizentiaten Mumm und dann
mit derselben Vehemenz gegen den Reichskanzler schleuderte.
Herr Ledebour -,t einer jener Redner, die auch nach dem schlag¬
kräftigsten Anfang sich selbst um die Wirkung bringen, indem
sie, um cs gleichfalls populär zu sagen , keinen „Abgang" fin¬
den können. So war auch gestern seine Rede bereit» nach kur¬
zen zwanzig Minuten gehalten, nachdem er in deutlichster Deut¬
lichkeit gegen den „Eingriff " des Reichskanzlers in die Rechte
des Reichstags geeifert hatte. Aber dann kam noch über 214
Stunden lang , endlos, quälend und immer mit dem gleichen
Aufwand von Pathos ein nach Inhalt und Form nicht gerade
neues J 'accuse gegen die bestehende Eelellschaft , gegen die par¬
teiische Regierung, gegen das persönliche Regiment usw . usw.
Nur einmal löste er, während sich allmählich lähmende Müdig¬
keit über das Haus lagerte, laute Heiterkeit aus , als er auf die
Krisis in der nationalliberalen Partei anspielte, und dabei
feststellte, daß gegenwärtig überhaupt nur eine ei-nzige Partei
wirklich geschlosien auftrete -, die Partei Posadowsky! Aber
selbst die, so rief der Redner, von dem Beifall begeistert , aus,
sei in Gefahr , denn es werde nicht lange dauern und der Posa
und der Dowsky gerieten sich grimmig in die Haarei

Herr Ledebour hatte, in der Form übrigens außerordentlich
unglücklich, den Prozeß der „Grenzboten " gegen mehrere all¬
deutsche Blätter in die Debatte gezogen und hatte dabei unter
Hinweis auf die angebliche Aeußerung des Staatssekretärs von
Kiderlen: »Wir bleiben in Marokko !" dem Staatssekretär
.^Verbrechen" vorgeworfen. Das zog ihm einen Ordnungsruf
zu und noch während des letzten Teiles seiner Rede erschien
Herr von Kiderlen in Person. Er machte, wie überhaupt, einen
nervösen , müden Eindruck und schien es zudem eilig zu haben ,
denn er konnte kaum erwarten, daß der sozialdemokratische
Redner schloß. Was er dann, mit lebhaften Gebärden und un¬
ruhiger in der äußeren Form als sonst, zur „endgülttgen Klar¬
stellung des Märchens" vertrug, bestand alles in allem in der
Feststellung . Ich habe nichts gesagt. Mir ist gar nicht ein¬
gefallen, etwas zu sagen . Zu der Zeit , wo die vielerwähnte
Aeußerung gefallen sein soll, verhandelte ich bereits über Kom¬
pensationen! Der Rest von Unklarheit, der noch übrig sei,
stamme daher, daß gerade die Leute im Prozeß nicht gehörtworden seien, mit denen er, Herr von Kiderlen, unter bewuß¬ter Wahrung aller Reserven gesprochen. Der Darstellung res
Staatssekretärs fehlte, als Ganzes genommen , das Energische,Bestimmte, sozusagen „sittlich Enttüstete", das man nach dem
unparlamentarischenAngriff Ledebours durchaus am Platze ge¬funden hätte, und so blieb ein Gefühl des Unbefriedigtseins,als Herr von Kiderlen nach dem letzten Wort nach seiner Mappegriff und den Saal verlieh.

Herr Groeber , der für das Zentrum als zweiter Redner
zum Etat sprach, hielt seine Rede vor leeren Bänken. Er be¬
schäftigte sich in der Hauptsache damtt, das bereits von dem
ASg. Speck entwickelte Programm feiner Partei zu erläutern.Gegen Herrn von Bethmann verteidigte er die Forderung der
Reichskanzlerverantwortlichkeit, und schloß sich dem Wunscheder Verlegung der Sttchwahlen auf einen Tag und eine Revi -
ffott der Geschäftsordnung an. Aber Herr Groeber wußte auch

l« it den bewährten Mitteln eines geübten Dialekttkers, den be¬reits bekannten Dingen keinen neuen Reiz abzugewinnen.
Nachdem dann noch Herr Dr. Solf recht geschickt seinen Er-

kaß gegen die Mischehen , gegen die Herren Ledebour und Eroe-ber verteidigt, Herr Mermuth bedeutsame Erklärungen zurErbanfallsteuer abgegeben , und Herr Delbrück einige Darlegun¬gen geschäftlicher Natur vorgebracht hatte, gings zum Schlüsse.Es gab noch eine langatmige , persönliche AuseinandersetzungMischen Herrn Mumm und Herrn Ledebour und alsdann dieVertagung auf Montag.

Deutscher Reichstag .
(Schluß a«S der letzt« , Abendzeitung der »Nab. Presse' .)Berlin , 17. Febr . Di ? heutige Sitzung führte die allgemeineEtatsberatung fort .

Gröber (Ztr .) schließt seine Rede : Leider besteht immer»och das alte elende Jesuitengesetz. In Berlin hat man sogar voneiner Ordensniederlassung gesprochen , als zwei Jesuiten eine gemein¬same Wohnung hatten . (Abg. Dr . Müller -Meiningen lFortschr . Vp . ) :« ehr gut, ) Ach , wenn zwei Leute zu einer Niederlaffung gehören,dann haben ja auch die Fortschrittler im Reichstagspräsidium eineNiederlaffung , wenn auch eine vorübergehende . (Heiterkeit .) DieEinschränkung der Mischlingsehen billigen auch wir nicht . Die Ver¬folgungsgesetzegegen gewisse Orden muffen aufgehoben werden .Staatssekretär Dr . Solf : Ein Arteil über die kolonialpolitischwichtige Frage der Mischlingseh -n kann nur haben , wer jahrelangdie Schäden der Vermischung beider Raffen studiert hat . Ich kannnicht unwidersprochen lassen, daß die Regierung stch von Argumentenhabe leiten lassen, die nicht ethischer Natur seien. Der Erlaß gehtdahin : Bestehende Ehen bestehen zu Recht; die Kinder sind Weißeoder den Weißen gleich zu achten. Künftig werden solche Ehen nichtn«ehr geschloffen. Kinder aus nicht ehelichen Verbindungen geltenals Eingeborene ; der Gouverneur kann ihnen unter Umständen dieRechte der Weißen zuerkennen. Die Samoancr begrüßen das Verbotfreudig . Die moralischen Momente für solche Ehen sind nicht geradehoch : Die Weißen heiraten , um eine Haushälterin oder eine guteWäscherin zu erhalten (Heiterkeit ) oder um ihr Landstück zu ver¬größern. (Zuruf bei den Soz. : „Also wie bei uns !")
Schatzsekretär W e r m u t h erwidert auf die Ausführungen »desAbg. Gröber über Schuldentilgung und Steoerbelastung . Wir müssenmit der Schuldentilgung entschieden vorgehen . . Die Wiedergesundungunserer Finanzen muß eine schnelle und nachdrückliche sein. Nunkommen dem Zentrum Bedenken, weil ein Mehrbedarf in Aussicht istaiib dafür neue Steuern , und zwar eine , die Ihnen nicht paßt .(Heiterkeit .) Aber ohne diese werden wir niemals die Sanierungs -arbeit ins Werk setzen. Die Finanzresorm wird beschuldigt, ihrenHauptzweck verfehlt zu haben ; sie habe eine kräftige Vereinigung der'Finanzen schaffen sollen, diese habe aber eigentlich die Konjunktur ge¬lschafft. Das ist nicht richtig ; sie hat ihren guten Erfolg gehabt undmit ihr haben wir die wirkliche Schuldentilgung beginnen können,^wie stch die Väter der Finanzreform das vorgestellt haben . Früherglaubte man überhaupt nicht, daß wir zu einer wirklichen Schulden¬tilgung kommen würden , und nun bekommt man einen förmlichenSchrecken vor dieser Schuldentilgung und will zu dem alten System

zurückkehren , das uns nur neue Schulden bringen muß . Man hatgesagt, die Steuerzahler dürfen nicht beunruhigt werden . Aber der
Mehrbedarf kommt, und sollen wir , um ihn zu decken, wieder leihen
müssen ? And zwar aus dem Grunde , weil die Erbschaftssteuer ent¬

weder zurzeit oder überhaupt perhorrcsziert wird? Man hat, ehe noch
die Regierung überhaupt den Mund geöffnet hattch die Einbringung
einer solchen Steuer als eine Brüskierung bezeichnet. Damit ver¬
setzen Sie uns in eine höchst eigenartige Lage . Wir können wohl mit
einiger Sicherheit voraussetzen, daß mau in diesem hohen Hause

keine neuen indirekte « Steuer «
wünscht . (Große Heiterkeit . Sehr richtig ! links .) Anderseits habenwir gehött , daß sämtliche verbündeten Regierungen stch einhellig und
mit Recht gegen den Anspruch wende« , ihnen die Einkommen - u«d
Vermögenssteuer zu nehmen. And da fetzt man uns eine Istrfel vor
mit der Auffchrift : Brüskiere « strengstens »erboten ! (Beifall links
und Heiterkeit .) Rn« kommt die Frage , soll denn wirttich die Erb¬
schaftssteuer immer als tiefer Schatte » über unferm öffentliche« Lebe«
liegen und die Kluft »och weiter oerttest werde«, indem Sie die
Grundsätze wieder abbauen , die Sie selbst haben schaffen helfen ?
Sollen wir — und es muß sonst dahin kommen —, die ganze Anleihe -
Wirtschaft wieder neu « öffne« ? Es ist gesagt worden , daß eine Ration
alles an ihre Ehre setzen mntz. Rachen Sie dies „Alles" nicht vonder gesetzlichen Form abhängig , in der diese notwendigen Opfer ge¬bracht werden . (Beifall .)

Staatssettetär Dr . Delbrück gibt ans dte Frage des Abg.Gröber nach der Behandlung der vom Bnndesrat dem Reichskanzlei
überwiesenen Resolutionen des Reichstags Auskunft . Gewiß Kimen
diese noch einmal im Reichstag besprochen werden ; wen« der Vundes -rat eine« Beschluß der Reichstags dem Reichstag überweist , so hatdas eigentlich nur die Bedentnng einer geschästsleitenden Verfügung .Das Haus vertagt sich.

Liz. Rum « (christl .-foz.) verwahtt sich in persönlicher Be¬
merkung dagegen, Severing verleumdet ga haben , llebrigens wohneer nicht, wie Ledebour meinte, in Bielefeld , sondern in Berlin und
sogar im Wahlkreise des Heim Ledebour . Herr Ledebour hat in Zu¬
sammenhang mit meinem Namen vom Mumpitz gesprochen. Ich führemeinen Namen in Ehren . Wie jeder im Hause hatte ich Ramenwitzefür üble Witze «nd überlasse das Utteil über die Höhe, auf die die
Verhandlung durch solche gebracht wird , dem Hause.Ledebour (Soz .) : Ich freue mich, daß Herr Mumm zu den
Wählern in meinem Wahlkreise gehött . Hofstmtlich entwickett er stchallmählich zu meinem Wähler .

Montag : 2 Uhr : Weiterberatung . — Schluß : 4% Ahr .• «
*

Z « « 7L Geburtstag de » Reichstagspräfi -
dente « Kaempff .

<=3 Berlin , 18. Febr . Der Präsident des Aettesten-Kolle-
giums der Berliner Kaufmannschaft , Kaempff , der neuge¬wählte Reichstagsprafident, feierte heute seinen siebzigsten Ge¬
burtstag. Unter der Fülle der Glückwunschschreiben befindet
sich auch ein in den häzlichsten Formen gehaltenes Schreibendes Reichskanzlers anh der Staatssekretäre Sydow , Dr. Del¬
brück und Wermut. Der Oberbürgermeister gratulierte persön¬
lich.

Die größte üeberraschung wurde dem Jubilar durch die Er¬
nennung zum Dt . honoris cauaa der juristischen Fakultät der
hiesigen Universität, was ihm durch den Dekan dieser Fakultät ,GeheimratHellwig, verkündet wurde . Die Ernennung Kaempffs
zum Ehrendoktor erfolgte wegen seiner literarischen Verdienste
auf dem Gebiete des Geld- , Bank - «nd Börsenwesens und zwar
durch Beschluß der juristischen Fakultät der Universität Berlin
vom 28. Dezember 1811.

Wahl - Rachkläns «.
hd Breslau , 18. Febr . St Mitglieder des Kriegervereins Hohen-

lohehütte , die bei der letzten Reichstags -Stichwahl Mischen dem
Sozialdemokraten und dem Pole « letztere« ihre Stimme gegeben
haben, sind durch Vorstandsbeschluß aus dem Verein ausgefchiedenworden . Der Vorsitzende des Vereins hatte wiederholt in den Ver¬
sammlungen daran erinnett , daß es sich mit den Statuten des Ver¬
eins nicht vereinbaren lasse, einem Sozialdemokraten oder Polen die
Stimme zu geben und daß Mitglieder , die aus politischer Ueber-
zcugung dies dennoch tun wollen, ehrenhalber aus dem Verein aus -
treten müßten.

vom Zußballsport.
S. Karlsruhe, 19. Febr. Im gestrigen Schlußspiel umden Kronprinzenpokal in Berlin blieb die süddeutscheVerbandsmannschaft mit 6 : 5 Toren Sieger gegen die

Repräsentativen Brandenburgs (Berlin). Mit dem gleichen Tor¬
verhältnis hatte Süddentschland vor zwei Jahren den Pokal gegendenselben Gegner errungen . Im vorigen Jahre war der NorddeutscheVerband Inhaber dieser Trophäe, während der Verband mittel¬
deutscher Ballspiel -Vereine erstmaliger Besitzer (1908/09) gewesen war.Die nun zu Ende gehenden Ligaspiele des Südkreises
brachten gestern eine Üeberraschung. Wider Erw uten konnte „F .-C.
Phönix " auf eigenem Platze gegen „ F -C . Pforzheim" nur ein un¬
entschiedenes Ergebnis von 1 : 1 Toren zustande bringen. Der Aus¬
gang dieses Spiels ist umso wichtiger, als es „ Phönir " nun nicht
mehr möglich ist. mit „Karlsruher Fußball -Verein " gleiche
Punktzahl zu erringen , letzterem somit ohne weiteres die Südkreis -
Meisterschaft znfüllt.

Uiieiitschiedcii (1 : 1 ) war auch der Ausgang des Treffens „F . C.Mühlburg" gegen „Sportfreunde- Stuttgart " auf dem Platze an der
Hosellstraße. Dagegen mußte „F . V. Beiertheim " in Stuttgart die
llebcrlegenheit der „ Kickers " mit 0 : 5 Toren anerkennen . Eine
Acuderuug in der Stellung der Vereitle in der Tabelle tritt nicht ein.

Set « ine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. KarlsruherFußballverem 20 17 1 2 92 : 19 352. Karlsruher Phönix . . 18 14 2 2 47 : 18 30
3. Freiburger Fußballklub . 18 ll 3 4 49 : 25 25
4. Stuttgarter Kickers . - 19 10 4 5 42 : 25 24
5 . Pforzheimer Fußballklub 19 10 2 7 45 : 35 22

Stuttg . SportS ' ieuud« 19 7 3 9 41 : 44 17
7. Stuttgarter Union . . ! 9 6 3 10 30 : 37 156. Karlsruher Alemannia . 18 5 4 9 26 : 29 14
9. Fußballklub Mühlburg 20 5 -) 13 : 3 4f* 12

10. Straudurg. Funballverem 19 4 1 14 . 35 : 68 9
ll . Fußballvrreiu Beiertheim 19 2 1 16 15 : 97 5

Die G anmeister schüft der K.Klasse errang im heutigen
Entscheidungsspiel „Ballspielklub Pforzheim " durch seinen Sieg mit
1 : 0 Toren gegen „F. C. Germania -Durlach . "* **

] ! [ Berlin , 19. Febr . (Privattel .) Süddeutschland ge¬winnt mit 8 : 5 den Kronprinzenpokal . Das war das Resul¬
tat des großen Fuhballwettspiels, das auf dem Sportsplatze
der Union in Marienburg bei Berlin vor nahezu 10 000 Zu¬
schauern die süddeutschen Gäste gegen den Verband Branden -
burgischer Ballspiel-Vereine aussochten . Das Spiel wurde
durch schlechten glatten Boden beeinträchtigt, doch ist festzu¬
stellen , daß jedenfalls die bessere Mannschaft den Sieg da-
vongetragen hat ._
Rilhelm Heck, Karlsrrts
Tech « . Barean , TsL 2tTL Tlafbohroagen 4189

I arefx . 1330 , _ Pampenanl »gon ,

« orgM
Fastnacht -DiewÄag

uttfete
im 2—6 Uhr : r

geschlossen .
pfannfcucb $£ o.

Detehtin-und Auskunftsbüro
„ Globus K
Inh . : K . Thomas ,und J . Sehaller , Pol . - Beamt , a. D .Karlsruhe : ZSHringerstr.41 — Freibura : Bertholdstr . 54

erledigt gewissenhaftunter ftrengster Diskretion Aufträge in Erhebungenerledigt gewlsseuyaftunter strengsterDiskretion Aufträge ,n itzrvevunge«don Beweismaterial in Zivil -, Ehescheidungs- u. Alimentensach . Ueber-BB 'Ä 'Ä ’3 SriMJs <a #s»iiii«e
Unauffällige Reisebegleitungen . — In - und Ausland . S ™ '11,1

Bekanntmachung.
Am FastnachtdirnStag , den 20.dS. Mts „ findet nachmittags die

Müllabfuhr nicht statt . In den in
Betracht kommendenStraßen wird
dafür da? Hausmüll am Mittwoch,den 2h ds. Mts ., abgeholt. 2898

Karlsruhe , den 16. Februar 1912.
Städtisches Tiefbauamt.

Altpapier
zur freien Berlvendung der Käuferauf Meistgebot abzugeben:

Anmeloezettel ungefähr 4060 kg,Tarif - „ 4000 „Bücher mit Deckel „ 2000 „
(Schreibpapiers,Bücher mit Deckel „ 1000 „
(Druckpapier),

Rechnungen „ 10000 „Preisangebote verschlossen undmit entsprechender Aufschrift bis
Montag , den 26 . Febrnar v . I . .Vormittags 1« Uhr . postfrei andas Unterzeichnete Bureau einzu¬reichen, von dem auch die Ber-
kaufsbedingungen bezogen werdenkönnen. 2925

Karlsruhe , den 17. Februar 1912.Material - u . Drnmachenbureauder Grossh . Generaldirektion derBad . Staatseiseiidahnen .

WellenVersteigerung
des Grotzh . Hofforst- u . Jagd¬amtes Karlsruhe , Mittwoch , den
21. Febrnar , früh 9 Uhr im Park¬haus an der Friedrichstaler
Allee , auZ Grotzh. Wildpark Abt.IV . 15 Jagdbrücke. IV . 14 Monu¬
ment , IV . 7 Lachenjagen. Distriktdes Fvrstwarts Ullrich : 400 bu¬
chene, 8350 forlcne Wellen , 6
Lose Schlagraum ._ 2875

Koch- «p
Hand
Bier - ~

empfiehlt 2919
Alois Zanefti,

Teleph . 2107 . Kaiserstr . 64 ,
Butter , Käse Engros «. Detail

Nieren -
und Blasenkranke

finden durch Altlmcliliorster
Marksprurtel Starkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe. DieNierenarbeit wird wohltuend er¬leichtert, Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäuregebunden und Schmerzen, Drücken ,Brennen schnell behoben . Von zahlr.Professoren n . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :in der Drogerie W. Tscherning,Amalienstrahe 19. bei W . Baum,Werderstr . 7, O . Mayer, Wilhelm¬
straße 20 ; in Mühlburg : M . Strauß :in Durlach : A . Peter .

Heiraten Sie , aber J
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf, Charakter rc.

WeltauskuBitei Stuttgart ,
Rotebiihlstraste Nr . 45.Telephon 9185 u. 9852.

^ Keirat . ^
Für gesunde , brave, hübsche u.häuslich erzogene, bessere Beam¬

tentochter mit gediegener Ausst .u. mehreren tausend Mark barwird Heirat mit Beamten oder
Lehrer , nicht unter 33 Jahre , ge¬sucht . Berufsvermittl . u . anonymausgeschl. Briese unter Darl . der
Verh . unter Nr . 355290 an dieErved . der „Bad . Presse " erbeten.

Pianino
gebr., zu kaufen gesucht. Offert,mit Preisangabe unter E5659 andie Exped. der » Bad. Presse "

. 2.1
Gebrauchter Kinderwagenbillig zu verkaufen.

BS6§7 Durlacher Allee 21 . 5 . Et . l.

fe 'nftc fitste Frucht
aus unserem 7. u . 8 . direkten

Waggon 2827

mittel 3 Stück

Dutzend

grosse Stück

Dutzend '

extra große
3 Stück

Dutzend

IS - 20 .

. & m . b H -
*n «fcn

Für Hotels ,
Büros , Küche und zum
Händewaschengibt eskerne
im Gebrauch vorteilhafter
besser schäumende Seife ,als Gioths Seife (Schutz¬marke Spiegel ) in schönen
großen Stück 5 10 Pfg .

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth ,

G . m. b . H. ‘ ‘" a
_ _

skenkoftüme
herfotfiwt - — *•**'*'+•*+**

Sizilianerin u. Zigeunerin , billig
zu verkaufen oder zu verleihen .
B5404 .3.2 Rudolfstr . 31 , Part , lks. .

Maskenkostüm ( Fränkische Bäue¬
rin ) billig zu verkaufen . 835440

LeMngstr . 78 . 4 . Stock, rechts .
Raues Kostüm,
z . bochkn., f. 9 J . au verk. Gr . 44.

Boelkhstr . 22 . 4 , St „ r . 335665 1

Maskenkostüme
(Damen , Holländer ), ganz neu , zuverleihen oder zu verkaufen .
8) 5671 Zäbrinaerstr . 3 , 2 . St . , r .
2 Me Mlchelbellllelleii .Roste . Matratzen . Polstertür 50 Mkper Bett zu verkaufen . 2723.2 .2Möbelhaus Kronenstraste 38 ,

Großer Posten schwerer Seiden¬reste für die Hälfte des wirklichenWertes zu verkaufen . 335614 .3.1
Rheinstraste 32 , 2. St .
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Verein Volksbildung .
Der H . Voiteag des Herrn Geh .-Rat Frrgler über :

Jit « sii Ealdtiiip aif di K« dn Mt "
findet ? onneritaa , den S2. ffebr .. abends 8 Uhr statt . 2933

Arbeiter -Diskussions Klub.
Heute Montag . 18. Febr . . abends \ '»9 Uhr, im großen Eintrachtsaal :

Lustiger Abend
arrangiert und geleitet von Herrn Lofschauspieler Baumbach .Eintrittskarten an der Abendkaffe zu 20 Pfg . für Arbeiter , zu 50 Pfg .

für Sonstige .
Dienstag , Len 20. Febr . : Ausflug « ach dem Thomashof .
Treffpunkt : Endstation der Trambahn in Durlach um 2 Uhr . — Auch
Nichtmitglieder können teilnehmen . Ter Vorstand .

Waldstrarse 16/18 Telephonruf 1938 .

SplelplapJ :l , OMay . Bauerntheaters
von Dienstag, den 20. Febr . bis inkl . Freitag, den 23 . Febr :

me“sl85Ä mff ;
* ebr- „s'IHusisantendlrndl “

Bauernkomödie mit Gesang ü . Tanz in 3 Aufzügen von Hans Weriwr .
Mittwoch , den 31 . Februar , Neuheit :

„Der Geigenmacher voa Mitteawald“
Dorfkomödie in 3 Aufzügen von Dr. Ludwig Ganghofer.

Donnerstag , den 33 . Februar Dfarrhünc *1
Auf mehrfachen Wunsch : „ * IU Flui 1 UdUS

Ernstes und Heiteres aus dem Leben eines Dorfpfarrers in 3 Abteilungen
von Hans Werner .

Freitag , den 33 . Februar :
„ Thoma » Abend “ M

»
edu “ l

«s ™d
Weiterer Sp 'elplan folgt Samstag, den 24 Februar. 2888

Die Colosseum-Kasse ist täglich vormittags von 11—12 l |. Uhr geöffnet.

Als die Ersten am Platze
bringen wir vom 19 . bis 24 . Februar 1912

den Sportfilm

Eine vorzügliche Aufnahme des

\m \
(früher Roter Hahn)

Kaiserstraße
2872Montag, Dienstag :

Grosse humoristische, karnevalistische

der Feuerwehr-Kapelle „ feit Schlauch ”.

Restaurant mihi „KlaMm".
Heute Fastnacht-Montag von 8—13 Uhr :

Großer Kappen-Abend
verbunden mit 2904

WM" Karneval - Konzert "WW
ausgeführt von ersten Künstlern .

Dazu ladet höflichst ein 6 .

Schloss Beste Kurrrfvlge bei Nerven -,
Lössnitz Magen», Darm-, Herz-, Leber-,

_ _ Nieren -, Blasen - n. EeschlechtS -
nresuen - krarrkhciiev. Sicht , Stheuma-
Radebeul tiimus , Ischias . Asthma. Ner»
* . . vvfität. Bleichsucht. Blutar-s Aerzre mut, Zuckerkrankheit n. allen

Frauenkrankheit . Prvfp. frei.
« tl »' Natnr - Hetlbnch ,

2 Millionen Sremplare schon
verkauft . 4 Bande M. S2.—.
Zu bezieh, b. alle Buchhandlg .

- - — --
I. Surlsruljcr

MaiiSslimiiUskllichliii .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Heute

Lumpen -Abend
mit Prämierung der größten

Lumpen.
Diese Woche keine Probe .

Merklich AMche .
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute. Montag :keine Probe.
Der Vorstand .

Buchererj
12833 empfiehlt

Bismarck -
Heringe

3 Stück I &

Holländer

Voll-Heringel

O- ßSo) Idlrrstrassc 7 .

Stück 44

Bucherer
H in sämtlichen Filialen. W8

2.2 Tüchtige «Schneiderin W"
empfiehlt sich im Anfertigeu sämt¬
licherDamengarderobe außerdem
Hause. Gartenstr . 58, 4 . St .

Wer übernimmt am 1 . April

Umzug
von einem Ort in der Nähe Bruch¬sals (Bahnstation ) nach Karlsruhe ?° Angabe mit Preis an die Exp.der »Bad . Presse." _ 2926

GM. HMmn Karlsruhe.
Montag , de« 18. Februar 1912 .20 . Vorstellung außer Abonnement

Einmaliges Gesamtgaftspiel
des

Elsäffffch . Theaters in Strastburq .Direktion : G . Stoskops.
Zum erstenmal :

D 'r verbstte Fahne .
Elsässisch" Komödie in 3 Aufzügen

vow G. Stoskopf .
Personen :

Klopfer, Beigeordneter ,
Mitglied patriotischer
Vereine , Ehrenmit¬
glied der Feuerwehr
und Inhaber einer
Tuchhandlung Adolf Horsch .Madame Klopfer , seine
Frau , Vize - Präsi¬
dentin des Frauen¬
bundes Helene Wagner .

Fuliette , deren Docht. F . Ramien .
Frau Plaschkc , Vor¬

steherin des Frauen¬
bundes Helene Hirniug .

Fräulein v. Trntschen,
Schriftführerin des
Frauenbundes und
Haushaltungs - , Koch -
und Jndustrieschul -
Vorsteherin Martha Michels.

Ausschußmitglieder des Frauen¬
bundes :

Madame Schlauchcr M . Roth .
Madame Zangler M . Spegt .
Madame Scholl I . Sanier .

Plaschke , Ehren -Ober -
schützenmeister des
Kriegcrvereins und
Beamter H . Ramien .

Schlaucher, Musikdir.
der Feuerwehr und
Mehlhändler Eug . Criqur .

Zangler , Kolonnen¬
führer der Sanitäts¬
kolonne des Krieger-
Vereins und Friseur I . Dietrich.

Scholl, Hilfssachver¬
ständiger der Tabak-
kommrssion u . Ackerer R . Goetz.

Spitz, Redakteur des
Kreisblattes Georg Poppe.

Winzer , Bürgermei¬
ster O . Pulvermüller .

Edgar , dess . Sohn Fritz Dörr .
Abwechselnd in Diensten bei Klop¬

fers und Winzers :
Aosefinc Eugenic Criqui .
Jean Georg Maurer .

Erstes Mitglied ■ der
„ Concordia" Gust . Schüler .

Zweites Mitglied der
„ Concordia" Paul Clemens.Trittes Mitglied der
»Concordia" Gustav Diehl .
Mitglieder des Gesangvereins

„ Concordia" .
Ort der Handlung : Ein Städtchenim Unterelsaß .
DaS Stück spielt zur Zeit der

letzten Gemeindcratswahlen .
Anfang ^ 8Nhr. Endegeg . 10Uhr

Kafse-Eroftnung 7 Uhr.
Mittel .Preise.

Der freie Eintritt ist anfgehoben .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der

Odern. Waschanstalt Printe .

Städtische Festhalle Karlsruhe .
Fastnadit =Dienstag, den 20. Februar 1912

in den glänzend beleuchteten
Sälen der Festhalle :
= Grosser

88
8
8

i

8 nr -

88
88
88
88
88
88
88
881
i
m

88

Konzert - and Ball - Madk :
Die Leib-Grenadier-Kapelle. Leitung : Herr Königl. Musikdirektor Adolf Boettge.
Von 12 Uhr an in der „Mündiner Bierstube “ : Unterhaltungsmusik .

Photograph , Kostümverleih -Gelegenheit , Friseuse und Blumenverkanf im Hause.
Zutritt zum Ballsaal nur im Kostüm oder Ballanzug.

Masken and anstössige Kostüme unter allen Umständen ausgeschlossen . Hierüber wird
strenge Kontrolle geübt .

Eintrittskarten für Damen und Herren zu 2 Mk . (für Saal und obere Galerie) am Ball¬
abend von 6 '/« Uhr an am Eingang zur Festhalle ,

hn Vorverkauf bei den Herren: Kaufmann E . Best , Karl -Friedrichstrasse 32 und Kaiserstr. 113, Ecke
Adlerstr . ; Hofposamentier Fr . Betreh , Moltkestr. 81 , Hoflieferant R. H. Dietrich, Kaiserstr. 179a ; Hof¬
lieferant C. Feigier , Herrenstr. 21 ; Kaufmann Ed. Rüge, Kaiserstr. 51 ; Kaufmann 0 . Freundlieb , vorm.E. Dahlemann, Kaiserstrasse 185 ; Hofsäckler K. Frey , Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühnei,Durlacher-Allee 4 ; Kürschnermeister K Lindeniaub , Kaiserstrasse 191 ; Kaufmann H. Meyle, Ecke Karl-
Friedrich - und Kaiserstrassejund Ecke Kaiser - und Westendstr. ; Kaufmann K. Morlock, Kaiserstr. 75und Karl-Friedrichstr . 26 ; Kaufmann 6 . Schneider, Kaiserstr. 122 , Eingang Waldstr. ; Kaufmann Karl
L . Schweikert, Kaiserstr. _ 199a ; Kaufmann A. Steinmann, Werderstr. 42 ; Kaufmann Chr. Wieder,Kriegstr . 3a ; bei Geschwister Moos , Internationaler Postkarten - Verlag , Kaiserstr. 96, sowie im Kiosk

des Verkehrsvereins beim Hotel Germania. 2868
Saalöffnung 6 '/- Uhr. — Beginn 7 Uhr. — Ende 4 Uhr.

Zugang zum Saal und zur oberen Galerie durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal,zur oberen Galerie ausserdem über die neuen Galerietreppen rechts u . links v. Hauptportal .
Musik-Programm zu 10 Pf . am Saaleingang .

Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal und auf der unteren Galerie im großenSaal ) zu 50 Pf . für den Sitz werden von der Ballkommission auf vorherige Bestellung
abgegeben . Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht gestattet .

Kinder im schulpflichtigen Alter ausgeschlossen .
Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti n . dergl . in den Ball- und Neben¬
räumen . das Rauchen im Tanzsaale , das Tanzen in den Speisesälen , das Mitführen von Tieren .
Knntrnllmaflppfipln » Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume vomnllllll U1I1UGH1 CyClU» Kontrollpersonal abgetrenntund zurückbehalten. Karten ohne Kontrollabschnitte
sind ungültig . Die Kartenselbst sind sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen des KontroU- u. Aufsichts¬
personals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Wer die Fest¬halle vor Beendigung des Balles verläßt , verliert die Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwertetenKarte . In besonderen Fällen werden vom Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wieder¬
eintritt ausgestellt . 2868

Hotel- ; ; : :
Reßaurant 9mdriä ) s }) of .

Faßnacht-Dienstag von 7 Uhr an :

Glegante karnmtißftfye
Soim - Qanfante <• ftfifad -

VoUftändig neue Aufmachung .

Menu :
Frischer Helgoländer Hummer

oder Royal -Natives -Austern
oder Kaiser - Beluga -Kaviar

Huhn nach Marengo -Art

Lendenbraten
Salat und Compot
Ananas -Gefrorenes
Waffeln

W ■■■■ * BIKHflHHI

Eintritt pro Person Mk . 4 .— Die Karte wird voll in Zahlung genommen.
Es wird gebeten, Plätze eventl. Nischen rechtzeitig zu bestellen.

Schiilerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Metropol - Cheater .
3üur uoeh Montag und I) ku »1ag :

Der Mut eines Weibes
Aeusserst ergreifendes Drama .

Zigeunerblut (Oie Vagabundin) .
Drama in 3 Akten . In Szene gesetzt von Urban G a-ci.

In der Hauptrolle Asta Vielten . 2932
Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “.

3u verkaufen weg. Versetzmig
nach auswärts : 1 Chiffonnier , 1
Vertiko, 1 Bücherschrank mit Glas¬
aufsatz, 1 eisernes Kinderbett mit
Matratze , 1 großer eiserner L
mit Kuvserschiff. M

Anzusehen lihlaubstr . SS, 3. St .,
rechts, bei Postschaffner K . Herr .

erd
70

Kinderwagen,
dunkelblau , zum Liegen u . Sitzen,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
B5558_ Luisenstratze 89 , IV .

Einige erste PreiSvSgel und
Henne» zu verkaufen. 235344

. Weitstenstraße . 4, _nT . Stock. ,

| Photogr . Meess «
® Werderpla « 31, liefert *“ ©
j Costfim - Bllder 8
5 40 Visit Glanz von 1 .80^ an §
Z 1/ Cabmet „ . 4.80 . „ ®
|

lü Postkarten . 2.50 g

Garteuarbeite « »ud
9iettotti<tgeit

übernimmt von einfacher bis zur
künstlerischen Ausführung .
Josef Vogel .SanbfcbaftSgäthtet ,

Kreuzstraße 27. 935651
Es werden 2 Hansa -
Spiclcmtomotcn

zu kaufe« gesucht .Offerten unter Rr . B5564 au
die Erved . der »Bad . Preffe " erb.

Domino-3 neue Münchner Kindt
billig zu verkauf»«. 335674

» blaubstraffe 11 . 4. Stock.



Nr . 85 MtttagVlatt. SWotttog , den 19. Fe- r. 1912. Davrschr Presse . Seite 7'

Todes-Anzeige.
Am Samstag nachmittag ' 1,0 Uhr verschied nach langem ,

schweren Leiden Unsere liebe Mutter . Schwiegermütter
und Großmutter

Km MkWkck HüWllll Wwe.,
im 84 . Lebensjahre , wovon wir Verwandte , Freunde und
Bekannte in Kenntnis setzen. B5661

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Frau Babette Schneider , geb . Hagmann
Johann Schneider.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 0 Uhr in
Beiertheim statt .

Trauerhaus : Beiertheim , Marie -Alerandrastraße 32.

Stammholz -Versteigerung.
DaS Gräflich Douglassche Rentamt Gondelsheim versteigert

mit Borgfrist bis Martini 1912
am Mittwoch , den 21. Februar ISIS , nachmittags 1 Uhr beginnend .
im Rathause in Gondelsbeim aus dem Gräflichen Sckiloßpark und den
Gräflichen Walddistrikten I Hofforlen , II Hälden , III Kirrloch und
V Sarr -Hecke :

13 Eichstämme I., IV., V. und Vl. Klaffe, 16 Buchenftämme II. bis
V. Klaffe, 81 Fichtenstämme und -Abschnitte I . und III . bis VI.,Klaffe, 122 Forleststümme und -Abschnitte I . bis VI . Klaffe.2 Ahornstamme IV. und V. Klaffe, 8 Akazienstämme IV. und
V. Klaffe, 4 Birkenstämme V. und VI. Klaffe, 2 Gleditschias -
stämme V. Klasse , 1 Thujastamm VI. Klasse , 217 Fichtenderb¬stangen L, II ., UL und V. Klasse , 2 Thujaderbstangen III . Klaffe,28 Fichtenreisstangen 1. bis IV . Klaffe .

Waldhüter Christian Kautz in Goudelsheim zeigt das Holz aus
verlangen vor und fertigt Auszüge aus den Aufnahmslisten. 1185a

Grosser billiger

Herrenstr . 9 , im Laden ]
2fur beute Montag bis Samstag
vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend ,wird ein grosser Posten besserer Herrenstoffe ,- Fabri. roste “

, darunter die schönsten Saison-
Neuheiten, sowie feine blaue und schwarze , für
Anzüge , Paletots und Kostüme etc . zu jedem
annehmbarenGebote abgegeben u. sollte niemand
versäumen, das Lager ohne Kaufzwang zu be¬
sichtigen , zumal ein Besuch den weitesten Ganglohnt. Ilöfl. ladet ein B5663

Karlsruhe , Auktionator Graf .

Größere Eisengießerei ist Ab-
nehmer für

I» reine«

in Waggons .
Angebote unter Nr. 2849 an die

Exveo. der „Bad. Preffe" erb. 2 .2
Bäckerei, igm

Tüchtiger , kautionsfähiger Bäcker¬
meister sucht gutgehende Backerei
auf dem Lande ;» pachte« . Off. unt.B5127an die Erp , der „Bad . Presse" .

Holzschuppen,
zirka 16/20 m lang , 6 m tief»wj, m Giebelhöhe, gut erhalten ,
3» kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 2674 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Baden - Baden.
Ma-KMus.

8 schöne Herrschaftszimmer ,mehrere schöne Mansardenz .,Veranda , Bad , Nähe Straßen¬
bahn. zu

Mk. 29000
sofort zu verkaufen . Anzahl¬
ung 4—8000 Mk .

Offerten von wirklich ernst¬
gewillten Rest , unter 1305a
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erb.

Automobil
4 8 *1, 6jl2 PS., wenig gefahren ,alles vorzüglich erhalten , zu ver¬
kaufe». Offerten unt. Nr. 1167aan die Exped . der „Bad . Preffe " .

Registrierkaffe
mit Couponauswurf billig zu ver¬
kaufen (Wähl zwischen 2 Kaffen ).
Ankaufspreis 850 M. : 3.3Offerten unter Nr . 1259a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb

Maskenkostüme

Simmentaler ), zur Zucht geeignet ,
zu verkaufe «. 1276a.2.2

Stadtgemeinde Durlach.

Badische Weingrotzhandlung .
sucht

für Kontor intelligenten , fleißigen
u. zuverlässigen, soliden

jüngeren .Amis.
Eintritt 1 . April evtl, früher ,
gute Bezahlung , dauernde Stellg .

Ausführliche Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 1231a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

SellWWrit
ohne Kapital als

Meter
| eines erstklassigen, aufblüh . !
Fabrik -Unternehmens biet .
stch intelligenten , rührigen

! Verkäufern , die sich dieser
Tätigkeit ausschließl . wid¬
men können. —

Wirklichfleißigen Herren ,die das ernste , Bestreben
haben , bei vollständig unab¬
hängiger Stellung mehr
Geld zu verdienen , ist hier
eine selten günstige Ge- 1
legenheit geboten. Sofortig . !
Antritt erwünscht. 1308a

Offerten unt . Ff . N . 154
beförd . Rudolf Mosse ,Berlin , Leipzigerstr . 103.

2 engl. Maüen,matt u . blank poliert , Patentroste ,Schutzdecken, Matratzen in Polster ,
uj« . öet Bett 65 Jl zu verkaufen .

Möbelhaus Kronenstr. 32.
Gut gearveiteter . neuer A5664

. Plüsch-Diwan -Tür nur 35 Mk . zu verkaufen .Werner , Schloßvlatz 13 , Eing.Karl - ^riedrichstraße . pari ., rechts.
Memann-Sidl-ju.raffenrein , wachsam , hat billig zu

Verkaufen. B5658.2 .1
« _ _ Theodor Hirt ,

«hr -v .ArntDonageiMnüLN.

Vertreter gesucht
für ganzen Kreis oder einen
Teil zum . Verkauf von Tier -
arzneibnch u . Medikamenten
an ländliche Kundschafl.
Guter dauernder Verdienst .
Off . mit Res . an Or. E . Jochem,

Laboratorim für Tierarznei -
inittel , Metz . 1288a

Per 1. April 1912
wird von erstem Mehlengrosge¬
schäft ein

Reifender
zum Besuche der Bäcker u . Händler¬
kundschaftgesucht . Offert , von nur
branchekunoigen Reflektanten erb.
unter 2923 an die
Bad . Prene "

Redegewandte Perlenen
(Herren u . Damen ) zum Aufsuchen
von Privaten gesucht . Dauernde
Tätigkeit bei sofortigem guten Ver¬
dienst. Meldungen 9—10 Uhr und
5—6 Uhr Hotel Geist , Krouenfir .,
Zimmer Nr . 35. 235649

Kontoristin
mit schöner Handschrift für

j Buchhaltung u . Korrespondenz
gesucht

zu möglichst sofortig . Eintritt .
Offerten (nur schriftliche «mit

Zeugnisabschriften u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten von 2654
J . Estelmann , Hoflieferant

I Karlsruhe . Herrenstratze 12.

Expedition der° 1

JWkHriiülel!!.
stenographiekundig, für Schreibma¬
schinen - u . Kontorarbeitcn für ein
Büro im Südwesten gesucht . Ein¬
tritt sofort . Bessere Schulbildungu . gute Auffassungsgabe erfordert .
SelbstgeschriebeneOfferten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche und der
Familienverbältniffe unt . Nr . 2851
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten . 2 .2

Für ein erstes st'iannfaktur - n.Damen - Konfektionsgeschäft in
einer kleineren Stadt Badens wird
auf 1 . April eine

lüchlige

Verkäuferin,
die auch im Abändern bewandert ist,

gesucht!
Offerten mit Gehaltsarwabe und

Photographie find unter Nr . 1285a
an die Expedition der „Bad . Presse"
zu richten. 6 .2

Tapisserie .
Eine durchaus gewandte Ver¬

käuferin für feines Tapisserie -
Geschäft wird gestiebt . Adressenmit Abschriften von Zeugnissen und
Einsendung von Photographie sindunter Nr . 2856 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Tüchtig. Polsterer
«. Dekorateur

(Kunden-Arbeiter ) gesucht . 1266a
Osw. Kordftzky ,

Möbelgesch ., Landau (Pfalz ).
Tüchtiger, energischer

Steinhmr-Nolm
für sofort gesucht. 1295a .2.2
H. Degler Söhne.

Rastatt.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Arbeiter ^
für Gitter - u . Blecharbeit, der auch
in der Fahrradbranche bewandert
ist , findet dauernde , lohnende
Beschäftigung . B5695

Daselbst kann auch ein

ZM - Lehrling "WU
mit guter Schulbildung eintreten

Herrn . Jäger ,
etei — Mechanische Werk -
ätte mit Kraftbetrieb

Ichenheim i. Baden .
Schloss ;

Kmchger - Gesuch.
Ein zuverl . Gehilfe findet sofort

oder in 14 Tagen dauernde Stellung .
Hummel, pffiNpprdurg .

Mmg krhaltku
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u. Masseure, 1 kinderloses Ehe¬
paar und 1—2 Masseusen.

Lehrhonorar Mk. 250 .—. 10.9
Näher . Institut fSanita »,Freiburg lBrg )._ B4462

Drogerie
!»« t

Wliig
! per sofort oder Ostern.

Kost und Logis im Hause I
des Prinzipals . Offerten
unter Nr . 2168 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe"

! Karlsruhe . , 3P |

ina - Gesuch.
Für mein Eilen -, Holz - u. Bau -

materialiengeschäft suche ich auf
l . März , evtl , auch später einen
Lehrling (Israelit ), aus guter
Familie , bei freier Station .

Offerten unter Nr . 1298a an dje
Erved . der „ Bad. Presse" erb . 3.2

Sohn achtbarer Eltern rann die
Kondttorei erlernen.
Hpfkouditorei Hildcnbraml
335838 Karlsruhe . 8 .2

Feinbäkkerei gründlich erlernen
will , kann gegen sofortige Vergüt¬
ung aus Ostern eiutrelen . B5221

> 3 .3 ^ ndolsttraßr ll . ■

Zu 2 kleinenKin -
dern wird ein >

gesucht aus 1 . März, ' das auch nahen
kann . Zeugnis erwünscht. 2918

Ettlingersiratze 7 , parterre .

MemWm

Einfaches , geb .

Fräulein,
prot ., durchaus zuverlässig , per
1 . März oder später gesucht. Er¬
fahrung in Erziehung und Pflege
der Kinder , Uebung im Nähen ,
beste Zeugnisse erforderlich . Offert ,
unter 2840 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

. 3.2

zimmermödchen SÄ
1 . März gesucht. 335476.6 .3

Gutfchstrafie 1. erster Stock.

Zimmermädchen ,
tüchtig und solid, von angeuehmen
Aeußern , in eine Kuranstalt an
einem Badeort für Saison gesucht.
Eintritt 1 . April .

esse
Von der Volksküche 4 ' — Hilda¬

haus — in Karlsruhe wird auf
15 . April eine tüchtige und gut
empfohlene 2707 .8.2

Köchin
als Wirtschaftsleiterin

gesucht . Lohn monatlich 50 Mark.
, Licht und
«rinnen , die
g haben und

im Schreiben ü . Rechnen gewandt
sind , wollen sich alsbald unter Vor¬
lage von Zeugnissen melden bei

•V . Rödel ,
Kriegstraße 137 in Karlsruhe .
Zum 1 . März suche ich eine ält .,

selbständige

öchin
bei hohem Lohn. Zeugnisse mit
Photogr . erb . an 2820.2 .2

Frau Prof . Benoit ,
Karlsruhe , Hahdnplatz 1 , I.

Köchin,
welche gut bürgerlich kochen >
kann, bei hohem Lohn per
1. März oder früher gesucht.

Näheres Kaiserstrafie 183 ,
im Schubladen . 2917* I

Mädchen gesucht
18 — 20 Jahr für kleinen Haushalt .
Hirschstraße 89, im Laden . 2710

MlltWs MWen
vom Lande , im Alter von 17—20
Jahre , in besseren, kleinen Haus¬
halt gesucht. 2916 .3.2

Bachstrafie 36 , 3 . St .
Mädchen gesucht.
Auf 1 . März wird ein braves ,

fleißiges Mädchen , das schon ge¬
dient hat , gesucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten , sich im Kochen
auszubilden . Näheres B5622 .2.2

Gartenstraße 37 , 1 . Stock .
Fleißiges , solides « 5592.2.2

zweites Mädchen
Mit guten Zeugn. auf 1 . März gef.

Frau Willi . Stöber seil .,
Rüppurrerstraße 13, 2 . St .

Kl,!.. MR. MMen LK
Arbeiten für sofort gesucht. Kochen
nicht erforderlich . 2.1

Zu erfr . Erbprinzenstraße 34 ,
im Eisengeschäft. 2931

Ein tüchtiges Mädchen für häus -
liche Arbeit per 1 . März gesucht .
B5662 Friedenstraße 2 , part .

Jüngeres Mädchen in kleinen
Haushalt per sofort oder 1 . März
gesucht . 5667.2 .1

>einbrennerftraße 16, 3. St . links .
Ein junges 'Mädchen für tags¬

über und welches zu Hause schlafen
kann, gesucht . B5672

Brückner , Zirkel 30, 3. St .

en -Ges

Junger Mann , militärfrei , perf .
dopp . Buchführ . , bilanzsicher , tücht.
Korrespondent , Stenogr . und Ma -
schinenschr . , selbständiger Arbeiter ,
sucht Stelle per 1 . März od . 1 . April .

Offerten unter Nr . 85584 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Eisenhändler
inilitärsrei , strm in Eisen , Eisen¬
waren und Werkzeugen, sucht per
1 . April Stellung als Kontorist ,Reifender oder Expedient .

Gefl. Offerten unter '335654 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Junges Mädchen
sticht ans 1 . März d. I . Stellung
als Bertänferin in Putz- und
Modewarengeschäft .

Gefl. Offerten unter Nr . B5673
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

altrenommiert , in Mitte d . Altstadt
StraßburgZ , Familienverhältniffe
halber per u’fmi zu vermieten .

Offerten unter Nr . '335047 an die
Erved . der Bad . Brcne " erbeten ..

Moderne Fabrikräume
groß und hell , vorzügl . geleg . in aufbl . Stadt nahe Freikmra , a. d.
Hauptbahn , mit Wafferl ., Gas und elektr. Licht u . eigen., bede« .,
billigst gelieferter Wasserkraft
Anschl . a . El .-Zentr ., getr . od. zus . zu vermieten .Nr . 1284a an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Gefl. Off« t . « riet :

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlbmger Brauerei
vorm . Freiherr ! . von Srldeuecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg.
In einem Fabrikort mit regem

Verkehr ist in nächster Zeit ein gut
gehendes

Atkl = Wllllllint.
mit größerem Saal und schöner
Gartenwirtschaft 4.3

ZU vermielen .
Tüchtige, kautionsfähige Bewerber,
die schon ein derartiges Geschäft
betrieben haben, tpollen sich unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
unter Nr . 1260a durch die Expedit,
der „ Bad . Preffe " melden.

Magazin und Keller ,
zusammen über 200 gm, beide heiz¬
bar und mit Gasleitung , auf
1 . April in der

« eopoldstraße 31 , Hinth .,
zu vermiete» . Näheres dort oder
bei Fischer u . Bischoff, Sophien -
ftraße 57._ 2631 .5,5

Zollyftratze 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. 9.
anderweitig zu vermieten.

Räh. zu erfrag Kriegstr . 97,
Büro im Hof . 268*

6 ZjMMl-WchillW
Kriegstraße 109 , über 2 Treppen
mit reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Ebendaselbst5Zimmer -
Wohnung in Parterre mit reichl .
Zubehör auf 1 . April , evtl, je mir
Gartenbenützung .

Näheres pari . 2814 .5 .2

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermiete«. 1940

Maxaubahnstr . 28 ü. 29 (Neu¬
bauten ) sind geräumige SZimmer -
Wohnnnge « mit reicht. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Koch Sc Hefsel-
fchwerdt, Arch ., Amalienftr . 83.

Geräumige
S Zimmerwohnung

Boeckhstraße ?, mit Bad , Veranda ,Gartenanteil und reichlichem Zu¬
behör auf -1 . April zu vermieten.
Wohnung und Treppenhaus werden
neu hergerichtet. Näheres , im
3. Stock daselbst ._ 835093.5.3
4 Zimmerwohnung .

Eine hübsche Wohnung''von' vier
Zivimern , sämtlich auf die Straße
gehend, nebst Küche, Maffsardö u .Keller, mit elekt . Treppenbeleucht.,ist auf 1 . April 1912 an eine kleine
Familie zu vermieten . Preis 660
Mark . Näh. Kaiserstr. 36/3 . Stocks
zwischen 11 it . 3 Uhr . 2852

Schöne große4Zimmerwohnun >
mit Erker, Bad, Mansarde und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zuvermieten . 730*

Näher . Lndwig -Wilbelmstr . 10,3 . Stock, rechts.
Eine Mansardenwohnung von

von 1 Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten . B5083 .4 .4
Zu erfragen Angartenstr . 7, part .

Zwei unmöblierte Parterre¬
zimmer mit Gas u . Wasser , direk¬
ten Eingang , Schloßplatz 15, Sei¬
tenbau , auf 1 . April zu vermiet.

Näheres daselbst im 2 . Stock od .
Kurvenstr . 3 , III . B5187
Amalienftr . 7, Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnungmit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock . >331449 *

Amalienstraße 15 2 Zimmer und
Küche mit Kochgas auf 1 . Märzoder 1. April zu vermiet. 235241

Zu erfragen 2. Stock, Vdhs .
Hirschstraße 16, nächst Kaiserstr.,Part . -Wohn. v . 5 Zim . u . Zubeb.a . 1 . April zu verm. 335466

Näh , im Kont., H„ b. Straub .
Klauprechtstr. 31 , 2 . St ., ist schöne5 Zimmerwohnnng mit reicht .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.Preis 850 Mk . 235108 .3.3

Markgrafenstrahe 36, Hinterhaus .4. Stock , eine freundl . Wohnung ,1 Zimmer , 'Alkov, Kellerauf 1 . März
zu vermieten . . B5668
Zu erfragen im Laden. 3.1

Markgrafenstrahe 45, nächst Non -
dellpl. , schöne Wohnung von 5
Zimmern nebst Zub. a . 1. April
o . früh , z . verm. Nab . Pt . B5373

Philippstratzr 25, IV ., schöne 3
Zimmerwohnnng mit Küche,Veranda , Keller u. all . Zubehör
sofort oder später zu vermieten.Näh . daselbst im Laden . Feru -
fprecher 2597 . 234630

Rudolfstraße 1 , 11 ., rechts , in
schönster Lage Karl Wilhelm- u .
Rndolfstr . , schöne Aussicht in den
Fafanengarten , ist eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit Balton,Bad und üblichem Zubelpr auf
1 . Avril -u Vcrmwtev B5öS4

Rüppnrrerfir . 22 . 3. ©t , ist schöne
LZimmerwohn. m. Küch^ Schwar »»
kammer, Jimenkloset , Manfcnckn.
Speicherkammer , 2 Keller . ÄnteE
an Waschküche, Trockenspenber, ver«
fetzungShalber auf iof . od. spät, gm
vermieten . Preis 650 .41

Näheres daselbst. B6S88L »
Schützenstr. 54, HurteichS- ist etws
2 Zimmer- und eine 1 Zimmer¬

wohnung auf 1 . Avril M vermied
Näh. Bordhs. 3. St . B455235L

Sophienstraße 4t , IIX. St .» Woh»
nnnq zu verm . aaf 1. Avril, erck-
haltend 7 Zimmer. 2 Manf-rch.,
Keller ete. Z« erfragen bee
Bechtold, LUphienstr .41,111 . 2760

Sophienstr . 99a ist eine 2 Zimm « -
wohnuug mit Garten M vermiet.
Näheres 2. Stock . B5660

Jorkstrahe 25 find jüotznnnge ^ .
2 Zwerziuuner , 2. u. 3 . Stock , mit
allem Zugehör , sofort bezieh^ »!
oder 1 . Aprrl , zu verurÄ . B5628L2
Erfragen SophienSr . 160a, 2 . St ,

Mühlwiefenweg 7 (Kl.-Rüppnrr)
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern » . Küche nebst Zubeh .
zu 13 M pro Monat sofort oder
später zu vermieten . 2808
In nächster Nähe d. Ettlinperstr .

ist gut möbl. Wohn - tu Schlaf¬
zimmer mit separ . Eingang cin
einen Herrn auf 1. März zu verm .
B5174 Werderffr . 5 . part .

Gut möbl. , freundl . Zimmer ist:. .
bei Beamtenwitwe an oeff . Herrn
zum 1 . Mürz billig zu vermieten .
235411 Doualasftr . 11 , IV. rechts.

Einfach möbl. Zimmer ist zu
vermieten . 335348

Hirschstraße 35a, IV . St ., r.
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension an Dame abzugeben . An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittags .

Näheres unter Nr . B3924 in
der Exped . der ,.Bad . Preffe .
Adlerstratze1 , parterre , Schlotzplatz.
ist schön möbliertes Zimmer an
auswärts lebenden Herrn sofort
zu vermieten . B5351 .5L

Akademiestraße Nr . 49, parterre ,
gegenüber dem Palais Prrnz Max
ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer an besseren Herrn zu' ■ 234932 .4 .4vermieten.

Amaiienstraßc 20. III ., ist enr
schön möbl. Mansardenzimmer
sof. od . 1 . März zu verm . B555«

Amalienstraße 55, Vdhs . part ^ ist
ein möbl. Zimmer mit 2 Betten
sogleich zu vermieten . B5561

'Amalienftr . 69, 3. Stock, freundl .
möbl. Mansardenzimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . 235479 .2.2

Bachftraße 57 , 2 . St . , ist gut mobt.
Zimmer in ruhigem Hause auf
1 . März zu vermieten . B5648

Degenfeldstr. 1 , 4 . St . r . . ist ein
schön möbliertes Zimmer an Frl .
sofort billig zu vermieten B5652

Dnrlacherallee 30 , IV . , r .» ei« gro¬
ßes unmöbliertes Zimmer , ohne
vis- a-vis , in befferem Hause , z«
vermieten. B5526

Gartenstraße 40, 1 Tr . hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . B5540

Krenzstraße 16, 1 Treppe erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill. Preis . B5669

Lachnerstratze 26. III ., r . , ist « »-
möbliertes Zimmer an anstäud .
Frau oder Fräul . sogl. zu ver¬
mieten . « 5535

Rudolfstraße 1, II . , rechts, ist gut
möbl. .Zimmer mit gntrr Pension .
schöne Aussicht in oen Fafanen¬
garten , sofort oder 1. März zu
vermieten . B5525

Rüppurrerstraße 92 ist ein großes
Mansardenzimmer mit Kochoferr
sofort leer zu vermiete « . Zu er *.
fragen im 2. Stock, r . « 5537

jützenstr. 15, 3. Stock, ist ein gut
öbliertes Zimmer zu ver-
• ' S3527S

-chü
m _
mieten

Schützenstraße 52, 3. Stock, ist ein
möbliertes , freundliches u . großes
Zimmer mit 2 Betten au zwei
anständige Herren zu verm . B« «.

Sofienstratze 41, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension sof.
zu vcrm. Ebendaselbst auch ein
solches für 2 Herren ._ « 5446

Stevhanienstr . 65 , part , ist an
beff., sol . Herrn oder Dame ein
fein möbl . Zimmer auf ^l . Mär

^zu vermieten . « 5501J
Westendstraße 55 , 4. Stock, ist
gut möbliertes Zimmdr mit
voller Pension auf 1. März m >

334958 .6 .6vermieten.
Wilhclmstratze 17, III . , unmöbl.
Zimmer an Fra « oder Fräul .
sofort oder zum Februar ^ zu
vermieten . « 5601

Miet - Gesuche.
ZZimerwohmilg

( Bereinblokal ), im 1 . St . od . Part
gesucht in der Gegend des Dur » '
lacher Tores . Offerten an : (SB5«58-»**
Ostendstr . l . Russ. Akad. Leseverei«.

Wohnung
von 4 großen Zimmern mit re
lickem Zubehör in beperem Haufe
auf 1 . April gesucht in der Ostftadt .

Offerten unter Rr . 1296a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.3

Fräulein sucht möbl . Zimmrr
(18—20 Mk .) , Ostftadt .

Offerten unter Nr . « 5648 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Per 1 . Avril sucht ältere , allein ^
stehende Frau unmöbl . , helles
Zimmer. Offerten mit Preisarm .unter Nr . « 5655 an die Exfwd, derPad . Preffe " erbeten .



Mittagblatt . Montag , den IS. Febr . 1812. dkrKadifche Kresse .

Övlicie 6eLLll3ilL -

öeieili '
gungsn , An - u . Verkäufe

vermitteln“ Sf Prüfung der Verhältnisse
Teleplwn

WS'
gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige. „

"
„

'
& Karth, Karlsruhe,

Aachener und Münchener
Feuer - Versichernngs . Gesellschaft.
Gegründet 182 » Gold . Medaille 1885

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir

Herr« Albert Schwör« , Maier i» AedolSheii»
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.

Karlsruhe , den IS . Februar 1912 .
Aachener und

Münchener Fenerverftcherungs • Gesellschaft
Die Generalagentur : Frh . von Waltershausen .

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung balte ich mich zum
Abschluß von Feuer - , Sinbruchdiebstahl - und Wasserleitungsschaden -
Verstcherungen bestens empfohlen . 2842 .2 .2

Albert Schwöret in Liedolsheim
Agent der

Aachener u. Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft

Nagei -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Alleinvertreter für Karlsruhe ;
Heinrich Mittler , Pianolager,Wilhelmstrasse 4 a . 18091 . 15.14

etKEBHBR ■ ■ ■ ■ ■ ■ « • ■ aagiaiiaiiinaiii

■

Bei (Telephon
2157)Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 18614
& ustav Boegler , Blechner- n. MMenrnieister

Enrvenatraise 13.

Veacht«nswerte
Mehlpveise.

5 Pfd. 10 Pfb. 25 Pfd. I
Feinstes Kuchenmehl 88 , s, 1.70, 4.20

„ Konfektmehl 95 „ 185 , 4 .50
„ Phönix-Extramehl 98 „ 1.95 , 4.60
„ Brotmehl 65 „ 1.30 , 3.25
„ « eikbrotmehl75 „ 1.50 , 3.751

Dürrobst . . . . . . per Pfd . 30
bestes Mischobst . . . „ „ 45
feinste Obstmelange . <
Zwetschge« . . . . <

„ dickfleischige ,
„ entsteinte . ,

Birnschnitze . . . . .

n

55 ^
28 4
35 Jj
50 ^
18 Jj

^ ette
Amerik . Schweineschmalz per Pfd . 60
dentsches „ „ „ 65 ^
Metzgerschmalz 78 ^
Pstanzenmargarine . . . „ „ 55

LugerL Filialen .
Reu eröffnet in Karlsruhe : 2659 1

Ecke Augarteua und Marienstratze .

Kohlen , Koks , Brikets.
alle Sorten für Industrie und Hausbrand ,

-s Gas - Koks = -
in schöner Körnung für Hausbrand und alle sonstigen Zwecke

zu Tagespreisen .
2221 Lieferfrist für Stadtlieferungen 24 Stunden . 6.5

Friedrich Chr. Kiefer,
Telephon 254 — karlsiratze 4.

Verlangen Sie nur 10255a

„Nachahmungen weise
man zurück “.

ImiilO Cimnstlit Veite üliäptll#M.
AbttOwg

Lanolin-
Seife

25 Pfg. pro StBck .
3 StOck 65 PI«.

Ckarlotiaabarg ,
Salzalar 18.

Frische
Mnadett

aus nur frischen
Fischen hergestellt.

Msimik -

HkNllgk
offen Mk
Stück Pfg.

4 Liter fl C A
Dose laOt #

Rollmöpse
offen / ! I
Stück “ r Pfg .

4Liter fl CI1
Dose IlOU

Ferner :

IKlothemgk
| 3 .1 (große Fische ) 2826

offen CS !
Stück « P Pfg .

4Liter - O
Dose dmmi

Russische

Sardinen
offen O' -. Pfd . O Pfg .

30Pfund Pfg .

1.80
Gelee -Seriagk

Pfund 10 Pfg .

Pfund 30 Pfg .
die 4 Liter - t %

Dose fil —
Ferner : Frische

Slißbücklingk
3 Stück 20 Pfg .
Scharfe holländische

RcheMliWk
3 Stück 20 Pfg .

Prima Holländer

Nollheringel
Große Fische J2

Stück M» Pfg .
ausges . prima Milchner

203 Stück Pfg.

, O. m b rt .'fAn k«k»nnW*
yfrti*«fjsr. ne<v

Apfelwein ,
oldklar , unter Garantie für abso-
ute Naturreinheit , aus nur pr .aueren Aepfeln gekeltert, ä Liter26 Pf . , empfiehlt dreBersandkelterei

A. Moser , Ottersweier , Baden .Fäffer leihw. v . M Ltr . an . 1115a*

M- M Lil«
CllckthtMck

bereiten Sie aus
>100 Pfnnd Weiukorinthen.
I Das Liter kommt auf ca.ro Pfg . und gibt einen

bekömmlichen Wein,
j Zu haben bei 2657.3.3

Liiger-MIeil.
In Karlsruhe

Ecke Augarten - und
Marienstraße . l

Frack- u . Gehrock -Anzügr , sowie
Theater -Kostüme verleiht Bt«,10.bPhil . Hirsch , - tei '-n^ ße r.

TClinkowström
i wmboii 84201 Photogr. Atelier 11«^ .« -«>« i
Karlsruhe i . nächst dem Kaiserplatz, Kaiserstr . 943

Kostüm-Aufnahmen . Preis-Ermässigung .
ll» von Postkarten i Kostüm-Aufnahmen.

11 DSofoIhnncf OflOL Rnhoft
Ji Li UlU lülOOlU 1 lU io ndUdll

Hofmöbelfabrik auf sämtliche Waren -Bestände .

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32 Ca. 100 Zimmer- 2609
PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65 Einrichtungen vorrätig .

Freiburg i. B .

MgrHttPgin Al-s-HMljllltangWlt
unter dem Protektorat I . I . K. K . H. H. der Großherzogin Hildaund der Großherzogin Luise von Baden .Gründlicher Unterricht in allen Zweigen der Haushaltung . Gediegen
eingerichtete Villa mit Garten und Veranden . Schöne, gesunde Lagein der Nähe der Berge u . des Waldes . Beginn der viermonatl . Kurse :
Anfang März und Anfang September . 9632 .5 .3Prospekte durch die Vorsteherin Frl . M . Schwarzmann .

Die verehrten Damen gestatte ich mir darauf aufmerk¬
sam zu machen , dass zum Um - und Aufgarnieren der
Hüte jetzt die geeignetste Zeit ist. Bei Beginn der Saison
ist jedes leistungsfähige Geschäft so stark überlastet, dass
ein promptes schnelles Bedienen unmöglich wird .

Wer mir seinen Hut jetzt bringt , wird ihn später,
wenn gewünscht , bereit liegen finden . 2901

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstrage 205 .

Empfehle mein Lager in

Tische «-, Waid- ». Weckeruhren.
Großes Lager in

z= modernen Salonnhre « . =
Billige Preise bet Zjährrger Garantie .

Herrn. Schreiber, Uhrmacher,
(früher Siede ) Krenzstraß« 17.

----- Bekannt billige Reparatur-Anstalt. —

W Wollen Sie -M 8
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvollan die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller . Karlsruhe, Kaiserstrajze 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 800 bis30000Ö stets rn großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprachekostenfrei. Kern Jnseraten -Uuternehme « . 932»

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von Mk . 10000.— gesucht für eine guirentierendeBifouteriefabrik zur Ausbeutung eines sehr gangbaren , neu aufge¬nommenen Artikels . Gute Verzinsung und hoher Gewinnanteil .Offerten erbeten an Hack . Treuhand -Gesellschaft m .b . 11 , Karlsruhe i . H , Hebelstraße 11 . 2816 :3 .3

Z Knabenhosen §
aus prima Maßstoffen (Resten) ver¬
fertigt , hat billig abzugeben

I . Metzler » Erbprinzrnstr . 6.

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 759 *

Waldstraße 1 , H., 2 . Stock.

SchlÄmMm-Weiles !
Zeugnis - Abschriften, Verträge ,Rundschreiben, Vervielfältigungenaller Art prompt und billig.19122 - Adlerstraße 4. Laden.

Altes Zinn,
Kupfer» Messtng u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretschnelder ,1777 Zinngießerei .

Karlsruhe , Herrenstraßc 50 .

I Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebensstellungen

bei hohem Gehalt durch
gründlicheAusbildung in

Buchführung , Schön-, Rund -
und Lackschrift , Stenographie ,Maschinenschreiben. Wechsel¬lehre, Koutorpraxis , Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben.Kaufmann . Rechnen, Englisch.Französisch. 1999
Freie Wahl der Fächer.

Eintritt täglich .
Tages - u . Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranftalt
Karlsruhe — Lammftraße 8.
Telephon 3121 . Ecke Kaiserstr .

GMe lauft
nur jeden Dienstag

Karljtr . 41, Dorderh .» 3. St.
Ausgegangene Haare

kauftM höchsten Preisen . 242 .26.8» arl -Friedrichstraße I0 » Friseurl.
„ Ich war am Leibe mit einerFlechte

behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In14 Tagen hat Zucker ’« Patent -
Medlzinal -Seife das Hebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M.,sondern 100M . wert . Serg .M ." LSt.
50 Pf . ( 15° ,„ig ) und 1 .50 M . (35«,°ig.
stärkste Form ). Dazu Zuckooh -
Creme (ä 75 Pf . u . 2 M. ). In
Karlsruhe : bei Wilh . Tschernina.C. Roth, H. Bieler , W. Baum » E.
Dennig , Gg. Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , sowie in sämtl . Apotheke » u.
Drogerien ; in Mühlburg : Mar
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

AftA «* ohne Vorkosten-4/WvieijeU erhalten Leute
jeden Standes . B5313.51
M. Jtfrger , Amalienstr . 65, pari,

Mk. 10- 12000
per 1 . Juli d . IS ., ev . auch früher,
auf II. Hypothek innerhalb 80«,. der
Schätzung, von pünktl . ZinSzahlerdirekt gesucht.

Offerten §ub 585653 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht werden 2|

11 . Hypotheken
1 . 4000 M . nach 50«,, Schätzung200M Mk .
2. «000 M . nach 31000 M-,

Schätzung 53500 Mk . , unter Bürg-
chaft u . entsprechendem Nachlaß .

Offerten sub B3915 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Für ein kleineres , gut eingc -
chtetes Knrhotel , im bad.

^ chwarzwald mrt Jahresrefiau -
rant wird ein tüchtiger , kautions-
kähiger

k ^ üelitei '
gesucht . Tüchtigem Küchenchef
wäre sichere Existenz geboten.
Pachtverhältnisse äußerst günstig-

Offerten unter Nr . 1233a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb-

Junge , tüchtige, kautionSfähiLeute suchen auf 1 . April gutg<
Wirtschaft
u übernehme»! . Offerten unt

Nr . B5218 an die Expedition 5>
’Ladischen Presse" erbeten . -
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